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Hier bei der Expedition 2 Kg, außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 % 10 , ind. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Beitungsamte für England 3 Ag 15 %, für 
Frankreich 4 % 219, für Belgien 2 Kg vier⸗ 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaze. 


———— —ʃ 


Berlin, 3. Juni. Se. Maj. der König haben Allergnadigſt 
geruht: Dem Geheimen Regierungs⸗ und Medicinalrath Dr. Andreae 
zu Magdeburg das Kreuz der Komthure des Königlichen Hausordens 
von Hohenzollern zu verleihen; und den Regierungs⸗Rath v. Zſchock 
zu Merſeburg zum Ober⸗Regierungs⸗Rath und Dirigenten der land⸗ 
wirthſchaftlichen Abtheilung der Regirung zu Frankfurt zu ernennen. 


Deut ſchlan d. 

* Stettin, 4. Juni. Die Formirung eines zehnten, 
hauptſächlich aus der Landwehr erſten Aufgebots en 
ſetzenden Armee⸗Corps ſoll bereits 9 1 5 vorgeſchritten ſein, 
daß die Concentrirung deſſelben in Berlin, von wo der Ab⸗ 
marſch der Garde zunächſt nach den umliegenden Dörfern 
heute beginnt, demnächſt bevorſteht. Das in der Bildung be⸗ 
ſindliche zehnte Artillerie⸗Regiment gehört zu dieſem neuen 
Armee⸗Corps. — Aus Ratibor ſchreibt man, daß dort be⸗ 
reits vier Oeſterreichiſche Gutsbeſitzerfamilien auf der Flucht 
vor dem Fouragieren ihrer eigenen Truppen angekommen ſind 
und noch mehr erwartet wurden. Si 

Berlin, 3. Juni. Se. Maj. der König empfing heute 
den aus Petersburg eingetroffenen Ruſſiſchen General Sievers 
und den Italieniſchen General Gavone, ferner den Stab der 
zweiten Armee, ſo wie die Generale und Regiments⸗Comman⸗ 
deure der ausrückenden Garde⸗Regimenter. — Der Kronprinz 
geht morgen auf einige Tage nach Breslau. 

Der Rücktritt des bisherigen Finanzminiſters v. Bodel⸗ 
ſchwingh (welcher zum Oberpräſidenten von Weſtfalen be⸗ 
ſtimmt ſein ſoll) wird 110 von verſchiedenen Seiten als be 
reits vollzogene Thatſache gemeldet. Sein Nachfolger iſt aber 
teine der bisher genannten Perſönlichkeiten, ſondern (wie gleich⸗ 
ſalls als ganz beſtimmt gemeldet wird Frhr. v. d. Heydt, 
welcher alſo dieſen Poſten zum zweiten Male bekleidet. 

Der „Köln. Ztg.“ wird von hier telegraphirt: Die 
Oeſterreichiſche Antwort, ohne ausdrücklich die Diseuſſton Vene⸗ 
tiens auszuschließen, ſoll von jo vielen Erklärungen und Vor⸗ 
behalten begleitet ſein, daß ſie in Paris, Petersburg und Ber⸗ 
lin als eine indirecte Ablehnung angeſehen wurde. Preußen 
wird wahrſcheinlich den Mächten erklären oder ſoll ertlärt 
baben, daß, wenn Oeſterreich auf jene Antwort bin zu dem 
Congreſſe zugelaſſen werde, Preußen ſeinerſeits Vorbehalt zu 
machen veranlaßt ſein würde. Oeſterreich iſt dadurch thatſäch⸗ 
lich in die Lage verſetzt, entweder ſeine Antwort zurückzuziehen 
und einfach die Conferenz anzunehmen, oder die Verantwortlich⸗ 
keit für die Folge zu tragen.” Ferner: „Preußen wird, wie 
man glaubt, unbeſchadet der Vorbehalte, welche Oeſterreichs Re 
ſerven ſeinerſeits veranlaſſen könnten, den Congreß, wenn er zu 
Stande kommt, jedenfalls beſchicken. Baiern ſoll in Wien leb⸗ 
haft anrathen, die Conferenz einfach anzunehmen. Die Reiſe 
des Oeſterreichiſchen Geſandten in München, Grafen Blome, 
nach Wien ſoll damit zuſammenhangen.“ 60 

Die „National⸗Zeitung“ veröffentlicht den Franzöſiſchen 
Text der Antwort des Grafen Bismarck auf die Einladungs 
Depeſche zu den Pariſer Conferenzen. Das Actenſtück, dakirt 
vom 29. Mai, iſt an die Geſandtſchaften zu Paris, London und 
St. Petersburg gerichtet, und lautet in der Ueberſetzung wie 


lat: N 
Ki Herr Graf! Die Herren Vertreter Frankreichs, Englands und 
Rußlands haben mich aufgeſucht, um mir identitiſche Depeſchen mit⸗ 
zutheilen, in welchen ihre reſp. Hofe die Regierung des Königs ein⸗ 
laden, an Berathungen (deliberations) ſich zu bethetligen, welche 
demnächſt in Paris ſtattfinden ſollen, um die verſchiedenen Fragen, 
von denen in dieſem Augenblicke der Frieden Europass bedroht wird, 
zu erörtern. Ich habe mich beeilt, dieſe Mittheilung, von der Ew. 
2. beifolgend eine Gopie erhalten, dem König, unſerem erhabenen 
Herrn, zu unterbreiten und Se. Maſeſtät, durchdrungen von den Ge⸗ 
fühlen, welche dieſen Schritt der drei Höfe veranlaßt haben, hat mich 
beauftragt, anzuzeigen, daß er den ihm gemachten Propoſttionen gern 
ſeine Zuſtimmung ertheilt und daß demgemäß ſeine Bevollmächtigten 
ſich mit denen der anderen Mächte zu Paris vereinigen würden. Die 
Regierung Sr. Majeſtät glaubt jedoch bei dieſer Gelegenheit eine 
Bemerkung nicht unterdrücken zu dürfen, zu welcher ſie die 
Faſſung des Einladnngsſchreibens veranlaßt. Sie kann nicht 
zugeben, daß es die Angelegenheit der Elbherzogthumer iſt, 
welche den Frieden Europas bedroht. Die Königliche Regierung 
hat ihrerfeits Ki niemals die Abſicht gehabt, dieſe Frage mit 
den Waffen in der Hand zur Entſcheidung zu führen. Sie betrachtet 
vielmehr die drohende Haltung und die Ruüſtungen Oeſterreichs ſowie 
anderer Deutſchen Regierungen als den wahren Ausgangspunkt der 
Verwicklungen, welche ſeitdem immer bedrohlichere Formen angenom⸗ 
men haben. Von dem Wunſche beſeelt, ſo viel als an ihrem Theil 
dazu beizutragen, alle Gründe der Beunruhigung, welche auf Europa 
laſtet, zu beſeitigen, ſtimmt die Königliche Regierung gern dem Vor⸗ 
ſchlage bei, dieſe Frage jo wie die beiden anderen in der Depeſche der 
drei Höfe erwahnten gemeinſamen Berathungen zu unterſtellen. Im 
Uebrigen theilt die Königliche Regierung vollſtandig die Anſicht der 
drei Obe, daß der Zuſammentritt der Conferenz ſoviel als thunlich 
u beeilen ſei, in der Ueberzeugung, daß jeder Verzug nur die Aus⸗ 
ſichten des Erfolges benachtheiligen würde. Ich erſuche Sie, Herr 
Graf, dieſe Depeſche dem Herrn.. mitzutheilen und benutze die 
Gelegenheit ꝛc. \ } gez.) Bismarck. 
Die Conſervativen haben, zwei bis dreihundert Mann 
hoch, eine Wahlverſammlung gehalten, die Graf Eberhard zu 
Stolberg mit einem ſtillen Valer⸗Unſer eröffnete. H uptredner 
war Herr v. Blanckenburg, der den Zwieſpalt in der conſerva⸗ 
tiven Partei beklagte und ſich und ſeine Freunde vor dem Vor⸗ 
wurfe zu ſchützen ſuchte, bloß noch bismarckiſch zu ſein. Früher 
pflegte Herr v. Blanckenburg die Politik des Königs Victor 
Emanuel, wie er ſelbſt ſagte, zu brandmarken und zur Verthei⸗ 
digung des Oeſterreichiſchen Beſitzes in Italien gegen die Re⸗ 
volution zu lem, Intereſſant war es, wie er jetzt das Bünd⸗ 
niß mit der „Revolution“ vertheidigt. Jetzt, ſagte er, ſei die 
Sache anders. Jetzt ſei Italien von allen Mächten anerkannt, 
allerdings mit Ausnahme von Oeſterreich, — er hätte auch hin⸗ 
zufügen können: vom Papſte. Aber ſolche Ausnahmen zählen 
beim Herrn v. Blanckenburg nicht. Er ſagt wörtlich: „Gari⸗ 
baldi war ein Revolutionär und iſt jetzt, nachdem ſeine Obrig⸗ 
keit ihn hat in die Beine ſchießen laſſen, — ein Italieniſcher 
General eines legitimen Königreichs! (Garibaldi war längſt 
vor Aspromonte Königlich Italieniſcher General.) Mit welchen 
Empfindungen muß Graf Cberhard Mu Stolberg, welcher 
Franz II., dem legitimen Könige von Neapel, den bekannten 
Ehrenſchild überreichte, dieſe Redensarten angehört haben! 
»Die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung hat geſtern den 
Antrag, die Darlehnskaſſenſcheine bei den ſtädtiſchen 
Kaſſen als Zahlungsmittel nicht zuzulaſſen, mit überwiegen⸗ 
der Stimmenmehrheit angenommen. Der Antrag lautet voll⸗ 
ſtändig A 
a Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle beſchließen: In 


” 


Ditfee- Zeitung 


und BDörfen- Wachrichten der Oſtſee. 


Erwägung, 1) daß die durch Verordnung vom 18. Mai d. J. ge⸗ 
ſchaffenen Darlehnskaſſen, ganz abgeſehen von der Verfafſuns Smäßig⸗ 
keit der Verordnung ſelbſt, auf Grund des Art. 63 der Verſaſſungs⸗ 
Urkunde, ins Leben gerufen ſind, alſo zu ihrer dauernden Exiſtenz der 
nachträglichen Genehmigung beider Häuſer des Landtages bedürfen, 
und daß für die Ertheilung dieſer Genehmigung keine Garantie vor- 
handen iſt; 2) daß in der Verordnung vom 15. Mai d. J. überdies 
die im Geſetz vom 15. April 1848 ausdrücklich vorgeſchriebene Ge- 
währleiſtung des Staats für die Darlehnskaſſen fortgelaſſen iſt; 
3) daß andererſeits die Verwaltung der Darlehnskaſſen nicht ver- 
pflichtet iſt, das für die Einlöſung der Unterpfänder eingehende Geld 
für die Amortiſation der Darlehnskaſſenſcheine anzuſammeln und zu 
verwenden; 4) daß die ſtädtiſchen Kaſſen keine Sicherheit dafür be⸗ 
ſitzen, daß Privatperſonen ihnen ſolche Scheine abnehmen, die Staats- 
kaſſen aber nicht verpflichtet find, fie gegen baares Geld einzuwechſeln, 
mithin das Communalvermögen erheblich gefährdet wird, fordert die 
Verſammlung den Magiſtrat auf: bei ſämmtlichen ſtädtiſchen Kaſſen 
keine Darlehnskaſſenſcheine anzunehmen.“ — Den Verhandlungen ent⸗ 
nehmen wir Folgendes 

Der Referent der Geldbewilligungs⸗Deputation, Stadtv. Za cha⸗ 
rias: Von der einen Seite ſei hervorgehoben worden, daß ein an⸗ 
derer großer Staat zeige, wohn, man mit Kreirung ſolcher Papiere 
komme. Im Jahre 1848 habe man nicht einem drohenden Kriege 
gegenübergeſtanden, ſondern nur die Landesintereſſen zu Rathe zu ziehen 
brauchen; nur bei einer Handelskriſis könne man zu ſolchen Mitteln, 
wie Kreirung von Darlehns⸗Kaſſenſcheinen ſchreiten. Dem gegenüber 
ſei geltend gemacht, daß die Bedenken gegen dieſe Scheine mehr politi⸗ 
ſcher als materieller Natur ſeien, daß das Miniſterium doch mache, was 
es wolle und daß, was auch der Landtag beſchließen möge, die Ver⸗ 
ordnung eine vollendete Thatſache ſei. Wenn der Landtag ſeine Ge⸗ 
nehmigung verſage, ſeien doch die Werthobjekte vorhanden. Darauf 


ſei daun entgegnet, daß die Genehmigung des Landtags zum mindeſten 


habe vorbehalten werden müſſen. Die Verordnung komme nur ſchein⸗ 
bar den kleinen Leuten zu Gute. Schließlich habe man darauf hin⸗ 
gewieſen, daß der Magiſtrat in ſeiner geſtrigen Sitzung die Annahme 
der Darlehnskaſſenſcheine beſchloſſen habe; doch ſei man gleich der 
Anſicht geweſen, daß die Verſammlung ſich dadurch in ihrem Ur⸗ 
theile nicht alteriven laſſen dürfe. Der Stadtverordnete Dr. Vir⸗ 
cho w habe im Uebrigen zu dem Antrage folgenden Zuſatz » Antrag 
eingebracht: „gleichzeitig macht die Verſammlung die Mitglieder des 
Magiſtrats regreßpflichtig für den Fall, daß den ſtädtiſchen Caſſen 
durch Annahme der Darlehns⸗Kaſſen⸗ Scheine ein Verluſt erwachſen 
ſollte.“ Dieſer Zuſatz⸗ Antrag ſei von der Deputation mit 16 gegen 
7, der urſprüngliche Antrag des Stadt. v. Hennig mit 18 gegen 
5 Stimmen angenommen worden. — Bei Eröffnung der Dehatte 
erhält zunächſt der Stadtv. Ebeling gegen den Antrag das Wort. 
Der Antrag zeuge nicht von einer gewiſſen Zärtlichkeit für die Stgdt⸗ 
Hauptkaſſe; der Streich ſolle anders wohin gehen, habe aber doch 
nur die leere Luft getroffen. Die Königliche Bank nehme die 
Scheine, ebenſo die Disconto⸗Geſellſchaft, und an der Börſe circulire 
eine Liſte großer Banquiers, welche erklärt hätten, daß ſie die 
Scheine unbedingt annehmen würden. Wenn die ſtädtiſchen 
Kaſſen wirklich einen nennenswerthen Ausfall erleiden ſollten, 
ſo werde man doch Hunderte, ja Tauſende von Hausbeſitzern, 
Kaufleuten und Handwerkern dem Ruin entriſſen haben. Wolle 
man das nicht, ſo werde man vielleicht ſehr bald unde von Ar⸗ 
beitern vor dem Rathhauſe ſehen, die Geld oder Brod verlangen. — 
Stadtv. Dr. Gneiſt hält die Nachtheile der Darlehnskaſſenſcheine 
für ganz überwiegend. Wenn man ſich auf das Jahr 1848 berufe, 
ſo dürfe man füglich entgegnen, daß unſere Geldwirthſchaft in acht⸗ 
zehn Jahre Fortſchritte gemacht habe und daß man ſich jetzt anderer Mit- 
tel als damals bedienen müſſe. Das Geld, das gebraucht werde, 
ſei da, es komme nur darauf an, es herauszulocken. Das aber konne 
blos geſchehen durch ein höheres Angebot für das Geld, das im 
Preiſe jo hoch ſteigen müſſe, als es unter den jetzigen Conjuncturen 
werth ſei. Die Privathülfe ſei im Zuge geweſen, dieſe Ausgleichung 
zu bewirken, da ſei plötzlich der Staat dazwiſchen getreten und habe 
die natürlichen Verhältniſſe umgekehrt. Tauſenden möge der Staat 
jetzt helfen, aber nur da, wo Zehntauſenden geholfen werden müßte. 
Das Privatcapital wage ſich nicht hervor, wo der Staat zu ſolchen 
Mitteln greife und der Staatsgewalt Beſugniſſe in die Hand gelegt 
würden, die ganz unberechenbar ſeien. Das Unrecht, das der Staat 
durch Verausgabung folchen Geldes begehe, ſei ein Zwerg gegen das Un⸗ 
recht, das begangen werde, wenn überhaupt ſolche Verordnungen er⸗ 
laſſen würden. Die Scheine ſeien nicht Papiergeld, ſonders Pfand⸗ 
ſcheine, und die Pfänder dürften unter Umſtänden unveräußerlich 
ſein. Wer ſolle die Differenzen decken? Von politiſchen Erwägungen 
ſei nicht die Rede, es handle ſich blos um die Rückſichten auf das 
Geſetz. Die Politik werde vorgeſchützt von Geſchäftsleuten, die ein 
Geſchäft machen möchten und die dann ſtets zu ſagen pflegten: zu 
einem ordentlichen Geſchäftsmanne gehöre vor allen Dingen, daß er 
ſich nie darum bekümmere, ob eine Maßregel geſetzmäßig ſei oder 
nicht. Es ſei ja immerhin zu begreifen, wenn man ſich auf ein 
Recht berufe, proviſoriſche Geſetze zu erlaſſen, nimmermehr aber 
könne man doch glauben, daß man proviſoriſches Geld machen 
könne, und daß dies dem Verkehr zum Segen gereiche, beſon⸗ 
ders wenn es um Werthzeichen ſich handle, die von der Kammer 
nachher für ungültig erklärt werden könnten. Die geſammte 
Finanz⸗Controle würde ja unwirkſam ſein, wenn die Regierung 
zu jeder Zeit 15 oder 30 Millionen Darlehnskaſſenſcheine aus 
zugeben berechtigt ſein ſolle. Wenn die baute finance erkläre, 
daß ſie dieſe Scheine annehmen wolle, ſo werde freilich noch 
einige Zeit vergehen, ehe dieſe Kreiſe einſehen würden, daß ſie immer 
am beiten berathen ſeien, wenn fie es mit dem Rechte und dem Ge: 
ſetze hielten, und daß jede Verwaltung, die mit fremden Geldern ope⸗ 
rire, über ſich ſtrenger urtheilen müſſe, als dies ein Privatmann 
nöthig habe. Jetzt möge freilich noch nirgend eine Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft ſagen, daß ein Geſchäft gemacht werden dürfe, gleichviel, ob es 
legal ſei oder nicht, aber die Zeit werde nickt fern ſei, wo ſich auch 
die haute finance ſagen werde, daß es nicht eine politiſche, ſondern 
eine bürgerliche Erwägung fer, ob man ſich an Dingen betheiligen 
dürfe, deren Geſetzlichkeit, gelinde geſagt, nicht feſtſtehe. — Stadtv. 
Dr. Breßler weiſt mit beſonderem Nachdruck auf die Erklärung 
der Gebrüder Schickler hin. Die Verſammlung ſei nicht dazu da, um 
ſich als Wache vor die Miethsſteuer zu ſtellen, ſondern um die Inter⸗ 
eſſen der Bürgſchaft in ihrer Totalität zu ſchützen. Diesmal werde 
die Verſammlung und überhaupt die liberale Partei gewiß nicht die 
Majorität hinter ſich haben; fie möge das Ende bedenken und an Hanſe⸗ 
mann ſich erinnern laſſen. —, Stadtv. Dr. Löwe: Dieſe Drohung 
werde ihn nicht ſchrecken. Seit 18 Jahren ſtehe er auf der Breſche 
im Kampfe für das Recht, und werde auch fernerhin für daſſelbe ſtrei⸗ 
ten, ſollte er auch in der Minorität bleiben. Noch weniger aber im⸗ 
ponire ihm die Drohung mit den Arbeitern. Vor zwei Jahren ſchon 
habe man verſucht, das ruhige Bürgerthum mit Pöbelemeuten zu be⸗ 
brohen, um das Recht bequemer beugen zu können. Aber man habe 
ſich verrechnet, das Recht höre nicht auf in Geldſachen, wenn mit 
ihnen nach Hanſemann auch die Gemüthlichkeit Sur die Autorität 
der Börſe mache auf ihn, den Redner, keinen Eindruck; er habe 
ſchon neulich nachgewieſen, daß das Beleihen der Börſenpapiere ein 
Hauptmoment der Verordnung ſei. Der Beweis liege darin, daß 
Börſenpapiere bis dicht unter dem Courswerth beliehen werden könn⸗ 
ten, wahrend Waaren höchſtens mit 2 des Werthes berechnet werden 
ſollten, Außerdem ſei in der Verordnung diesmal fortgelaſſen, daß die 
en blos Induſtriezwecken dienen dürften. Das Hauptübel un⸗ 
ſeres Geldmarktes ſei, das, daß das Capital zu knapp bemeſſen, daß 
es blos bei gutem Wetter ausreiche und in ſchweren Zeiten ſofort zu fehlen be⸗ 


Stettin, 1866. 
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Iusertions-Prels: 
für den Raum einer Petitzeile 2 4. 
nferate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. „ 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 


Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorizt. 


ginne. Wolle man die Darlehnskaſſen anerkennen, jo ſanctionire 
man den Grundſatz, daß Noth kein Gebot kenne, und werde damit 
Schritt vor Schritt, aber ſicher in die höchſte Noth hineingerathen.— 
Stadty, Reimer findet, daß es bei der drohenden Gefahr, in der 
das Vaterland ſchwebe, kaum Zeit ſei, den Conflict durch ſolche Ver⸗ 
handlungen zu ſchärfen, und wendet ſich in dieſem Sinne an den Pa⸗ 
triotismus der Verſammlung. — Stadtv. v. Hennig: Er ſtehe Kei⸗ 
nem nach in der Liebe zum Vaterlarde, aber der Patriotismus be⸗ 
ſtehe nicht darin, Unrecht für Recht zu erklären, ſondern das öffent⸗ 
liche Recht zu ſchützen, wo man es finde. Man ſage, daß ſein Antrag 
eine politiſche Tendenz habe, aber was heiße politiſch? In gewiſſer 
Beziehung habe ieder Bürger die Pflicht, politiſch zu ſein, denn man 
lebe in einem Verfaſſungsſtaat, und in einem ſolchen habe jeder Bürger die 
Verpflichtung, die Verfaſſung zu ſchützen. Was wolle man vollends mit 
den Arbeitern drohen? Mögen ſie vor das Kölniſche Rathhaus kommen, 
dort werde man ihnen ſagen, daß ſie ſich an die Männer zu wenden 
hätten, die das Unglück über das Vaterland heraufbeſchworen. Was 
ſpreche man von den Leiden der Fabrikanten, während der Landmann 
viel ſchwerer betroffen ſei, denn er erhalte für die ihm auferlegten 
Naturalleiſtungen Bons und könne dieſelben keinen Darlehnskaſſen an⸗ 
bieten! Wenn das bagre Geld maſſenhaft abftieße, könne man dies 
Loch nicht mit Papier ſtopfen. In Hamburg habe man ſich auch helfen 
müſſen, aber dort habe man baares Geld zuſammengeſchoſſen. Was 
die Erklärung namhafter Banquiers an der hieſigen Börſe anbetteffe, 
jo ſolle man nicht vergeſſen, daß ſich unter denſelben die größten Sil⸗ 
berexporteure befänden, denen es natürzich ſehr angenehm ſei, mit Dar⸗ 
lehnskaſſenſcheinen Silber aufzunehmen und zu exportirten. Die hen⸗ 
tige Noth beſtehe darin, daß ſich Jeder wegen der zurückkommenden 
Wechſel vorſehen müſſe. Wolle man ſich mit Darlehuskaſſenſcheinen 
decken, jo werde man ſich doch vorſehen müſſen — auch damit lade 
man ſich eine Verpflichtung auf. Was ſchließlich die Gebrüder 
Schickler angehe, ſo müßten ſie ihre Verbindlichkeiten einhalten 
und hätten kein Recht zur Kündigung des Vertrags mit der Stadt. 
— Stadtv. Vollgold nimmt dieſes Bankhaus energiſch in Schutz 
und hebt rühmend hervor, daß es zu 6 ©, discontire, wahrend die 
Bank 9 0% nehme. — Stadtv. v. Hennig bemerkt thatſächlich, 
daß die Verbindlichkeiten der Gebrüder Schickler erſt mit Ende 
des Jahres aufhören. — Stadtv. Reichenheim fügt thafſäch⸗ 
lich hinzu, daß dieſelben fo gut wie die Bank zu 9 0% dis⸗ 
contiren. — Stadtv. Seidel rügt, daß die größten Banquiers 
als Silber⸗Exporteure bezüchtigt werden. Das würden ſie jedenfalls 
in den Zeitungen leſen, und was ſollten ſie dazu ſagen? Er ſtehe 
mit der Majorität darin auf gleichem Voden, daß er gewünſcht hätte, 
die Verordnung mit der Kammer vorher vereinbart zu ſehen. Daß 
dies nicht geſchehen, beklage er, aber ohne nur gegen Darlehnskaſſen 
Scheine überhaupt ſich erklären zu können. Dies ſage er, damit 
ſeine Wähler wülftel, was er von der Sache denke, und wie er ge— 
ſtimmt habe. — Stadtverordneter Pr. Virchow: Die Herren an 
der Börſe trieben ihren „Patriotismms“ nur jo weit, daß fie er⸗ 
klärt hätten, die Darlehns⸗Kaſſen⸗ Scheine jo lange zu nehmen, als 
die Bank fie nehme. Sie ſeien ſtets in der Lage, die Scheine in die 
Bank zu werfen, was die ſtädtiſchen Kaſſen nicht könnten. Die 
Gegner des Hennigſchen Antrages hätten im Uebrigen nur dann eine 
Berechtigung, von einem Parteimanöver zu ſprechen, wenn fie ſich den 
Vertheidigern des Antrages als eine Partei des Unrechts gegenüber⸗ 
ftellen wollten. Ruſe man den Matriotismus an, ſo laſſe ſich füglich 
enfgegnen, daß der Patriotismus, den die Verf. in ihrer Eigenſchaft 
als Communalvertretung zu bethätigen habe, nicht beſſer bewahrt wer⸗ 
den könne, als wenn man die Zahlungsfähigk it der Commune mög⸗ 
lichſt ſicherſtelle. Dann werde man nöthigenfalls auch den Arbeitern 
helfen können, anders aber gewiß nicht. Reichenheim für den 
Antrag, Vollgold und' v. Platen dagegen. Letzterer ſchließt 
mit einem Appell an das „alte Preußiſche Herz“, an die Treue 
und Liebe zum Vaterlaude, an die Verehrung für den König und 
das Blut, das ſo aft glorreich vergoſſen. „Alles dies mahne, 
daß man mit Vorſicht zu Werke gehen müſſe.“ — Referent 
Stadtv. Zacharias recapitulirt die Debatte und empfiehlt den Antrag 
v. Hennigs nebft dem Zuſatzantrage des Dr. Virchow. — Der An⸗ 
trag wird mit 52 gegen 23 Stimmen angenommen, der Juſatz⸗ 
Antrag mit 36 gegen 32 Stimmen abgelehnt. 

„„Grandenz, 1. Juni. Acht von den letzten eilf Verur⸗ 
theilten der früheren 12. Comp. des 45. Inf.⸗Regiments, welche 
im Herbſte 1862 wegen Verweigerung des Gehorſams gegen 
den Hauptmann v. Beſſer mit mehr oder minder eher 
Feſtungsſtraſe belegt wurden, find begnadigt worden und aus 
Danzig und Thorn hier eingetroffen, um in das hieſige Erſatz⸗ 
Bataillon eingeſtellt zu werden. Ausgeſchloſſen von der Begna- 
digung blieb ein Soldat, dem es gelungen iſt, zu deſertiren und 
die beiden höchſt Beſtraften. Den jetzt Entlaſſenen, unter denen 
ſich drei Unterofficiere befinden, war ſämmtlich eine Strafhaft 
von eirca 10 Jahren zuerkannt. Bekanntlich iſt den geringer 
een len früher ebenfalls ein Theil der Strafe nachgelaſſen 
vorden. (G. 

Kaſſel, 2. Juni, Abends. Durch Miniſterial⸗Verfügung 
vom heutigen Tage wird die am 14. März vertagte Stände⸗ 
verſammlung zum 11. Juni einberufen. (W. ) 

Frankfurt a. M., 3. Juni. Die „Frankfurter Poſt⸗ 
zeitung“ theilt mit, Oeſterreich habe feine Zuſage, den 
Congreß zu beſchicken, an die Vorausſetzung ge⸗ 
knüpft, daß von dem ſelben keine Combination 
erörtert werde, durch welche einem der eingeladk- 
nen Staaten eine Gebietser weiterung oder ein 
Macht zuwachs verſchafft wer de. 

Karlsruhe, 31. Mai. Aus der Rede des Hrn. v. Rog: 
genbach bei der Verhandlung der zweiten Kammer über die 
Rüſtungsfrage werden der „Wei. Itg.“ noch einige nähere An⸗ 
gaben gemacht, die wir nachträglich noch erwähnen, da fte über 
die politiſche Haltung der an der Bamberger Conferenz bethei- 
ligten Mittelſtaaten intereſſante Aufſchlüſſe geben. Herr von 
Roggenbach bemerkte u. A.: 

Wie Herr v. Beuſt, eben von Augsburg kommend, den be⸗ 
kannten Autrag am Bunde habe ſtellen können und dürfen, ſei ihm 
ganz unfaßlich. Ebenſo wenig begreife er die Abſtimmung am Bunde 
vom 9. Mai. Ebenſo wenig vermöge er die in Bamberg gefaßten 
Beſchlüſſe zuſammen zu reimen mit dem unmittelbar danach von ein⸗ 
zelnen Regierungen Geihauen. Entweder herrſche unter dieſen Re⸗ 
gierungen Unbofmäßigkeit oder etwas noch Schlimmeres. Sie enga⸗ 
19 55 ſich dafür, gemeinſam mit allen Kräften für Erhaltung des 
Friedens zu wirken und unmittelbar danach thäten vier dieſer Regierungen, 
was nur in ihren Kräften, um den Krieg herbei zu führen. Er ſei 
durch keine diplomatiſchen Rückſichten gebunden und wolle die in 
diejer Weile handelnden Regierungen nennen: es ſeien die von 
Sachſen, Württemberg, Darmſtadt und Naſſau. Er wiſſe poſitiv — 
und kein Dementi, woher es auch komme, werde dieſe Thatſache er⸗ 
ſchüttern — daß dieſe Regierungen in directem Einverſtändniß mit 
Wien handelten, daß ſpeciell Naſſau auf eine Oeſterr. Depeſche hin 
ſeine beiden Regimenter ins Feld geſtellt habe. Wenn nun Baden 
genöthigt ſei, mit ſo geſinnten Genoſſen zuſammen zu gehen, fo müſſe 
es die Augen offen haben, und er erwarte von ſeinem Nachfolger im 
Amte mit Beſtimmtbeit, daß er in dieſer Hinſicht nichts wee 
was das Intereſſe Badens und Deutſchlands fordere. Er erwarte. 
daß namentlich Baden nie ſeine Zuſtimmung gebe zu ver hängnißvollen 
Bundesbeſchlüſſen, die es in der Hand habe, zu verhüten, für die 


deshalb Baden die ganz beſondere Verantwortung zu tragen hahen 
werde. Er erwarte, daß ſich der Miniſter des Auswärtigen nicht 
durch Drohungen einſchüchtern laſſen werde, die ſchon oft gebraucht, 
jetzt mit bejonderer Betonung vorgebracht zu werden ſchienen. Die 
Nachbarn Badens hätten die Freundlichkeit, jedesmal dieſe Sprache 
anzuwenden, wenn Baden anders handle, als ſie wünſchten. Aber 
dieſe Drohungen ſeien früher eitel geweſen und beſonders jetzt ſehr 
übel am Orte. Denn er hege die Ueberzeugung, daß kleiner der 
Mittelſtaaten feſter und ſicherer ſtehe, als Baden, weil nur in Baden 
Regierung und Volk aufrichtig Hand in Hand gingen, weil nur Ba⸗ 
den ſich bei jeder Gelegenheit bereit gezeigt habe, dem nationalen In⸗ 
tereſſe ſich aufrichtig unterzuordnen. Er erwarte deshalb, daß Baden 
feft und beſtimmt Yeine Stellung nehme und den Eifer einiger ſeiner 
Nachbarn zügle. Es werde in dieſer Haltung durchaus nicht iſolirt 
ein. Er empfehle dem Herrn Miniſter, ſich eng an Bayern anzu⸗ 
eher, welches ihm eine in der Haupſache richtige Linie zu ver⸗ 
folgen ſcheine und jedenfalls von der großen Aufregung, welche in 
Stuttgart herrſche, frei ſei. Denn er wiſſe, daß manche der Würt⸗ 
tembergiſchen und Darmſtädliſchen Maßnahmen den Zweck verfolgten, 
Bayern in die gewünſchte Richtung hineinzudrücken. In aller Weiſe 
aber möge ſich die Regierung gegenwärtig halten, daß jeder faſche 
Schritt, den fie thue, nicht allein für Baden, ſondern für Deutſchland 
verderblich werden könne. a 
Ueber die Haltung des Erbprinzen von Auguſtenburg 
faßte Herr v. Roggenbach fein Urtheil dahin zuſammen 
„Auch die Regierung des Prinzen von Auguſtenburg ſei durch⸗ 
aus nicht in der Lage, an die Sympathieen Deutſchlands zu appelli⸗ 
ren, vielmehr mühe ihr eine hauptſächliche Schuld an dem gegen⸗ 
wärtigen ſchweren Conflict beigemeſſen werden; hatte ſie ſich von er⸗ 
leuchtetem Patriotismus und klarer Einſicht in ihren wirklichen Vor⸗ 
theil ſtatt von particulariſtiſchem und civiliſtiſchem Eigenſinn leiten 
laſſen, jo würde fie vermuthlich die ganze ſchlimme Verwicklung ha⸗ 
ben verhindern können, während fie jetzt nicht uur Deutſchland in 
Unglück gebracht, ſondern ihre eigene Sache rettungslos verdorben 
habe; denn es werde kaum ein Einſichtiger meinen, daß die Auguſten⸗ 
bürgiſchen Anſpruche aus der gegenwärtigen Kriſis anders als mit 
einer vollſtändigen Niederlage hervorgehen konnten.“ a . 
München, 2. Jun, Nachmittags. Eine außerordentliche 
Heeresergänzung von 18,610 Conſeribirten aus den Altersclaſſen 
1843 und 1844 iſt angeordnet worden. Die Aushebung ſoll 
am 18. Juni beginnen und am 2. Juli beendet ſein. 1 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Freiherr 
v. d. Pfordten wird ſich am Mittwoch zur Theilnahme am 
Congreß nach Paris begeben. — Der Oeſterreichiſche Geſandte 
am biefigen Hofe, Graf Blome, iſt plötzlich nach Wien beru⸗ 
fen und heute dorthin abgereiſt. (W. T. B.) 
i ? Oefterreich, 
Wien, 1. Juni. Die Befeſtigungs⸗ Arbeiten 
vor Wien am linken Donauufer gehen ſo raſch von Statten, 
daß man noch vor dem urſprünglich angeſetzten ſechswöchent⸗ 
lichen Termine fertig zu werden hofft. Wie verlautet, wird 
ſich der Katſer in einigen Tagen nach Floridsdorf begeben, um 
die Arbeiten zu beſichtigen. Vie „Milit. Sig.“ ſchreibt uber 
dieſe ſehr koſtſpieligen Arbeiten: ö 7 * n 
„Im Princip konnte man gegen ein verſchanztes Lager bei 
Wien im gegenwärtigen Augenblecke, wo ein Europäischer Krieg 
droht, natürlich nichts einwenden, wenn es ſchon vorhanden ware; 
denn es bildet die Reſidenzſtadt, am Kreuzungspunkte aller Haupt⸗ 
Communicationen mit den Europäiſchen Meeren, ohne Frage einen 
böchſt wichtigen ſtrategiſchen Punkt. Allein die erſt erfolgende Anlage 
eines jo weitläufigen Befeſtigungsſyſtems ſtünde keineswegs im Ver⸗ 
hältnifie zu dem Nutzen, den es leuten konnte. Es handelt ſich hier 
aber auch vornämlich um den Schutz Wiens gegen einen ſeind⸗ 
lichen Anprall von der Nordſeite, und dies iſt eben nur durch einen 
Brückenkopf in der projectirten Ausdehnung zu erzielen. Nehmen wir 
3. B. an — denn im Kriege ſoll man auf Alles gefaßt Jein. und 
nichts dem Zufall überlaſſen — unſere Nordarmee wurde in Mahren 
eſchlagen und nach Wien zurückgeworfen, jo konnte ſie, wenn tein 
ſchutzender Brückenkopf ſie erwartet, am linken Donau- Ufer wah⸗ 
rend der Paſſirung der Brücken den größten Gefahren preis- 
gegeben ſein. Die vom Feinde verfolgte Armee mußte, blos 
um den Uebergang des Trains zu decken, vor Floridsdorf 
eine neue Aufſtellung nehmen und eine Schlacht liefern, 
von deren Ausgang natürlich nicht allein die Rettung des Armeetrains, 
ſondern auch der Armee und der Hauptſtadt abhinge. Selbſt wenn es 
elänge, die Brücken noch rechtzeitig abzubrechen, was nach einem ver⸗ 
Inrnen Rückzugsgefechte ſelten ausführbar, wurde Wien vor einer Zer⸗ 
ſtörung durch das feindliche Feuer vom linken Donau Ufer aus nicht 
geſichert fein, da das neuere Geſchütz bis auf 4000 Schritte tragt und 
die Stadt vom linken Ufer nicht jo weit entfernt ist. Bei dem Vor⸗ 
andenſein eines Brückenkopfes find naturlich alle dieſe Unglucksfalle nicht 
u befürchten. Die retirirende Armee würde hinter den schanzen beiflorids⸗ 
don neuerdings Poſto fallen, zwänge dadurch den Feind ſchon auf drei 
MeilenEntfernung von der Donau Halt zu machen und Vorkehrungen zu 
treffen, um den Brückenkopf regelmäßig zu belagern. Wir durfen ſchließ⸗ 
lich nicht den Vortheil vergeſſen, welchen eine Armee aus dem Vor- 
handenſein eines Brückenkopfes bei Wien auch in Hinſicht ihrer Ma⸗ 
oprirſähigkeit ziehen kann, indem ſie einen feinduchen Uebergangs⸗ 
1 N ch auf das rechte Donau⸗Ufer durch offenſive Rückſchläge in deſſen 
Fla 5 und Rücken zu hindern, andererseits auch einen Flankenmarſch 
* rbergen vermag, mittelſt welchem ſie neu geſammelt bei Preßburg, 
Romorn oder irgend einem andern Punkte die Donau zu überſetzen und 
; Da * Feindes Rückzugslinie zu operiven im Stande iſt.“ 
gegen In Venedig iſt die Aufforderung an die Fleiſcher er⸗ 
gangen ſich den nöthigen Bedarf an Schlachtvieh für drei Mo⸗ 
ar, anzuſchaffen; in Mantua iſt die Bevolkerung aufgefor⸗ 
dert worden, ſich für ein Vierteljahr zu verproviantiren. t Kein 
Fahrzeug darf mehr bei Nachtzeit in den Hafen von Mala⸗ 
N en Chioggia ein und auslaufen; Aviſodampfer kreuzen 
a Höhe, um die anſegelnden Schiffe von dieſer Maßregel 
a benen ee eines Kriegsminiſterial⸗Erlaſſes dürfen von nun 
aft an Ergänzungstruppen mehr nach Holſtein abgehen 
und Mannſchaften der Brigade Kalik nicht mehr beurlaubt wer⸗ 
den Gleichzeitig wurde angeordnet, daß nach Holſtein reiſende 
Offiziere ihre Route über ya En Hannover 
(allo mi zung Preußens) zu nehmen haben, 5 N 
lalſs nat Nan der Echleſiſchen Grenze, 2. Juni. Die 
Oeſterreichiſche Nordarmee, die ihre Front gegen Preußen richtet, 
ift jetzt ziemlich vollſtändig aufgeſtellt. Nur Train⸗ und Muni⸗ 
tions⸗Colonnen, Krankenwärter Compagnien, Lager⸗ und 
Lazarethbedürfniſſe u. ſ. w. werden ihr noch fortwährend in 
riefigen Zügen nachgeſchickt. Sie hat ihre SER zwiſchen 
der Elbe und Weichſel, auf der Linie die ſich von hereſien⸗ 
ſtadt über Prag, Königgrätz, Joſephſtadt, Olmütz, Teſchen, 
Oswiecim bis Krakau hinzieht. Ihre Avantgarde und Vor⸗ 
poſten ſind längs der Cächſiſchen und Preußiſchen Grenze vor⸗ 
eſchoben von Töplitz und Bodenbach in Böhmen bis Jaworzno 
im Bezirk Krakau. Die erſtere Linie von Thereſienſtadt bis 
Krakau wird im Falle des Krieges die Operationsbaſis der auf 
ihr concentrirten Nordarmee bilden. Daher werden in mehreren 
befeitigten Orten derſelben, namentlich in Thereſienſtadt, Jo⸗ 
ſephſtadt, Königgrätz, Olmütz und Krakau ungeheure Munitions⸗ 
und Proviantvorräthe aufgehäuft, die nicht blos für dieſe 
Feſtungen, ſondern für die ganze Armee beſtimmt find. Ebenjo 
werden in den genannten Feſtungen, ſo wie hinter der Opera⸗ 
tionslinie in nicht befeſtigten, aber geſchützten Orten Lazarethe 


ungelegt. In Galizien reichen die Lazarethe bis Wadowice, 
en SR 1 Militär Kaſerne zu einem Lazareth mit 
1200 Betten eingerichtet iſt. Die Stärke der weiter 


ſo weit ſie im Wend gegen Bruhn 
i alle des Krieges unmittelbar zur Verwendung kommt, be⸗ 
ug nach (oder en Angaben nicht über 250,000 Mann. 
Die Angaben Oeſterreichiſcher Blätter über die numeriſche Starke 
dieſer Armee ſind durchweg übertrieben. Die Reſerve zur Er⸗ 
gänzung der Nordarmee iſt gegen 150,000 Mann ſtark. Sie iſt 


reichiſchen Nordarmee, 


oft noch größtentheils im Innern des Reichs, die vorgeſchobenen 
Abtheilungen find aber jo disloeirt, daß fie im gegebenen Falle 
ſchnell durch Extrazüge nach dem Kriegsſchauplatz geſchafft wer⸗ 


den können. — Die auf der ſüdlichen Kampflinie gegen Italien 


aufgeſtellte Oeſterreichiſche Armee iſt in den letzten Wochen durch 
fortwährende Zuſendung von eingezogenen Urlaubern auf die 
Stärke von 150,000 Mann gebracht worden. Sie ſteht am Mincio, 


am Po und an den Küſten des Adriatiſchen Meeres und hat hinter 


ſich eine Reſerve von 50,000 Mann. Im Falle letztere ſich als 
nicht ausreichend erweiſt, ſollen nöthigenfalls Abtheilungen von 
der für die Nordarmee beſtimmten Reſerve nachgeſchoben werden. 
Auch rechnet man auf bedeutenden Zuwachs, den die Oeſter⸗ 
reichiſche Armee durch die ſoeben angeordnete außerordentliche 
Rekrutirung erhalten wird, welche 85,000 Mann liefern ſoll. 
Das von der Regierung angeregte Projekt der Bildung von 
Freikorps findet in den meiſten Kronländern ſehr geringe Unter⸗ 
ſtützung und dürfte ſchwerlich ein irgend erhebliches Reſultat liefern. 
Wien, 3. Juni, Morgens. Die amtliche „Wiener Zei⸗ 
tung“ meldet: Durch Kaiſerliche Verordnung vom 28. v. M. 
werden in Anbetracht der auch in den ſüdlichen Theilen des 
Reiches die Sicherheit des Staates bedrohenden Gefahren zwei 
unterm 27. October 1862 zum Schutze der perſönlichen Fretheit 
und des Hausrechts erlaſſene Geſetze für den Umfang des 
Lombardo-Venetianiſchen Königreiches, ſowie für die Küſtenlän⸗ 
der ſammt Iſtrien, Görz, Südtyrol und Dalmatien bis auf 
Weiteres außer Kraft geſetzt. 2 
Eine zweite Kaiſerliche Verordnung vom 30. Mai er⸗ 
mächtigt den Oberbefehlshaber der Nordamee, in Anbetracht der 
gegenwärtigen Kriegsdrohungen nach Maßgabe der Nothwendig⸗ 
keit für die unter ſeinem Commando ſtehenden Feſtungen und 
ſonſtigen Bezirke die über den Schutz der perſönlichen Freiheit 
und des Hausrechtes beſtehenden Geſetze zu ſuspendiren, ſo wie 
auch die Mililitärſtrafgerichtsbarkeit für CEivilperſonen und even⸗ 
tuell das e (W. T. B.) 
alien. 


Florenz, 2. Jun. Die hieſigen Journale glauben, daß 


eine Weigerung Oeſterreichs, die Abtretung Venetiens zu discu⸗ 
tiven, den Congreß nicht hindern konne, welcher einem Jeden 
ſeinen Theil der Verantwortlichkeit zuzumeſſen und zugleich die 
Grundlagen zur künftigen Löſung zu gewähren habe. W. T. B.) 
Frantdrei ch. 5 ; 

Paris, 2. Juni. Das „Memorial Diplomatique“ mel⸗ 
det aus Wien vom geſtrigen Tage, die Antwort Oeſterreichs 
auf die Einladung zu den Conferenzen werde am Sonntag 
hier in Paris überreicht werden und beſage im Weſentlichen, 
daß Oeſterreich, das keine Gebietsänderung begehre, daſſelbe 
auch von den anderen Staaten wünſche, daß es aber, wenn die 
Großmächte im Intereſſe des Friedens es für zweckmäßig halten, 
Aenderungen im Gebietsſtande eintreten zu laſſen, auf eine 
freimüthige und aufrichtige Discuſſion über die Rechte der einen 
und über die Anſprüche der anderen Seite eingehen werde. 

Nuß land und Polen. 2 

Von der Bolnifchen Grenze, 2. Juni. Miliutin, 
der bekannte Ruſſificator in Polen, iſt anſtatt des mäßigen 
Platanow in Petersburg zum Staatsminiſter für die Polnischen 
Angelegenheiten ernannt worden. Es herrſcht hierüber große 
Beſtürzung. (Brest. Ztg.) 

Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 4. Juni. Geſtern Morgen fand Seitens des Po⸗ 
lizeidirectors v. Warnſtädt in Begleitung mehrerer feiner Beamten 
und unter Führung des Vorſtehers der Kaufmannſchaft Herrn Stahl⸗ 


berg eine Inſpection der Mitglieder des Trägeramts ſtatt. In 
einer Anrede an die in Uniſorm aufgeſtellten Leute ſprach ſich der 


Herr Poltzeidirector dahin aus, daß das Inſtitut bisher zur allge⸗ 
meinen Zufriedenheit der Arbeitgeber gewirkt habe; es möge demnach 
jeder Einzelne auch ferner ſeine Pflicht thun. Hieran anknüpfend er⸗ 
offnete Herr Stahlberg den Aelterleuten, daß ihrer Petition an das 
Vorſteheramt wegen Erhohung ihres Lohnes unter den jetzigen Zeit⸗ 
umſtänden nicht Folge gegeben werden konne, da fie bereits ein mo⸗ 
natliches Gehalt von 25 94 (Sommer und Winter) bezögen und, wie 
die Bücher auswieſen, außerdem noch eine ſolche Tantieme bezogen 
hätten, daß ihr Jahreseinkommen ſich auf 400 9 belaufe, wogegen 
z. B. die Stammleute der Waagecompagnie in allem nur 15 9 
monatliches Gehalt bezögen. — Seitens der Mitglieder des Inſtituts 
iſt ein Unterſtützungsfonds zum Beſten des Frauen der zur Fahne 
Einberufenen gegründet. 2 
* Am Freitag Abend begab ſich der Heizer vom Dampfer 
„Emilie“ in das Krieſenſche Tanzlocal auf der Unterwiel, Als er 
den Saal betrat, gewahrte er einen in heftigem Streit und Schläge⸗ 
rei begriffenen Menſchenknäuel und erhielt auch in demſelben Augen⸗ 
blick ohne alle Veranlaſſung von ſeiner Seite einen Stich in den 
Leib, der ihn veranlaßte, ſich ſofort wieder zu entlernen. Mit Hulſe 
zweier Engliſcher Matroſen, die ſich ſeiner annahmen, erreichte er auch 
glücklich ſein Schiff, ſoll Ehe ie a AD GERN im Krankenhauſe 
darnieder liegen, da die Milz verletzt it. 0 
* Bei der jetzt eingetretenen hohen Temperatur werden die 
Trottoirs Seitens eines Theiles der Hauseigenthumer fleißig ge. 
ſprengt, und gegen die Säumigen wird von der dne vorgegangen 
werden. Un fo mehr wäre zu erwarten, daß auch fur die 
Beſprengung der öffentlichen Plätze geſorgt wurde, zumal da ja die 
Waſſerleitung mit für dieſen Zweck geſchaſſen iſt. e I 
Anelanı, 2. Juni. Nachdem der Schraubenkahn Comet (nicht 
Malchin) wegen Todes der Frau des Capitans Ladewig (welche 
nach ärztlichem Gulachten an der Cholera geſtorben ist), 4 Tage in 
Demmin in Quarantäne gelegt worden war, hat derſelbe ſeine Fahrt 
antreten dürſen. Er paſſirte heute Abend unſer ch 100 
Das hieſige „Wochenblatt“ mildet: 


Greifswald, 2. Juni. | I 
Seh Ro Milttar-Behorde hierorts ein 


Gutem Vernehmen nach beabſichtigt die 
Lazareth von 4000 Betten zu errichten. 


Maunigfaltiaes -. ad. 
Die vulcaniſche Thätigkeit in den Gewaſſern der Inſel San⸗ 
torin dauert nicht blos ununterbrochen fort, ſondern die Ausbrüche der 
beiden vulcauiſchen Erhebungen, der Inſel Aphroeſſa und des Vor⸗ 
gebirgs Georg, find nicht ſelten von größerer Intensitat, als die vor⸗ 
ausgegangenen. Es donnert und brüllt im Schooße des Meeres un⸗ 
aufhörlich; glühender Rauch und heiße Dampfe entiteigen dem vulcani⸗ 
ſchen Boden, glühende Steine von mächtiger Größe werden weithin 
aus dem Krater geſchleudert, und ein dichter Achenregen verdunkelt 
die Atmoſphäre. Sehr häufig erzittert der Boden der Inſel Santorin 
ſelbſt, was bisher nicht beobachtet wurde. Die Inſel Aphroeſſa ver- 
größert ſich fortwährend. r 


Concurſe. ; 

Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen 1) des Kauf⸗ 
manns Samuel Juliusburger, in Firma S. Juliusburger & Co. in Berlin 
Alexanderſtr. 62, Zahlungseinſtellung 1. Juni; einſtweiliger Verwaller 
Kaufmann Reſchke, erſter Termin 15. Junf; 2) des Kaufmanns David 
Lipmann Haufen in Berlin, Marcusſtr. 35, Zahlungseinſtellung 15. 
Mat, einſtweiliger Verwalter Kaufmann Wicht, erſter Termin 15. 
Juni; 3) des Kaufmanns Carl Friedrich Wilhelm Sabeck in Berlin, 
Blumenſtraße 76; 4) der Kaufleute Cogui & Rammelberg zu Magde⸗ 
burg, Zahlungseinſtellung 31 Mai, einſtweiliger Verwalter Kaufmann 
Thilo Faber daſelbſt, Termin 14. Juni; 5) des Kaufmanns Emanurl 
Graeupner zu Breslau, Zahlungseinſt. 31. Mai, einſtweiliger Ver⸗ 
walter Kaufmann E. Leinß daſelbſt, Termin 14. Juni, 6) des Kauf 
manns Philipp Auguſt Anderſon, in feln A. Anderſon zu Saarau, 
Kreisgericht Schweidnitz, Zahlungseinſtellung 48. Mai, einſtweiliger 
Verwalter Juſtizrath Cochius zu Schweidnitz, Termin 12. Juni; 
7) des Kaufmanns und Bäckermeiſters Rudolph Meißner zu Poſen, 
Zahlungs⸗einſtellung 30. Mai, einstweiliger Verwalter Auctionscom⸗ 
miſſar Rychlewski, Termin 15. Juni; 8) des Banquiers Edmund Leviſon 
zu Minden, einſtweiliger Verwalter Kaufmann Chr. Kuger, Termin 
14. Juni; 9) des Banquiers Wilhelm Leviſohn zu Minden, einſtw. 
Verwalter Kaufmann Chr. Krüger, Termin 14. Juni. 10) des 
Banquiers Otto Leviſon zu Rinteln, Kreisgericht Minden, einſtw. 


Verwalter Kaufmann Chr. Krüger zu Minden, Termin 14. Juni; ll. 
des Hutmachers J. A. Canu zu Stettin, einſtweiliger Verwalter 
Kaufmann W. Meier, erſter Termin 16. Juni. 
Telegraphenweſen. 5 
Berlin, 3. Juni. u Maldeuten (Reg.⸗ Bezirk Königsberg) 
wird am 5. Juni eine Telegraphen⸗Station mit beſchränktem Tages⸗ 
dienſte erögnet. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
Bon Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

0 Eckernförde, 3. Juni, Abends. Der Statthalter Frei⸗ 
herr v. Gablenz iſt heute Nachmittags von Kiel kommend hier 
eingetroffen und nach kurzer Begrüßung von Seiten des hieſigen 
cen mandirenden Offiziers nach Schleswig weltergereiſt. 
u Waris, 3. Juni, Abends 5 Uhr 20 Minuten. Der 
„France“ zufolge iſt es möglich, daß Fürſt Gortſchakoff in Folge 
ſchlechten Geſundheitszuſtandes nicht nach Paris kommt; General 
Lamarmora hat ſein perſönliches Erſcheinen zugeſagt, doch den 
Tag ſeiner Abreiſe von Florenz noch nicht feſtgeſetzt. 

Bei Abgang der Depeſche wurde die Zproc. Rente in ſehr 
matter und ſtiller Haltung zu 63, 40 gehandelt. 

Paris, 4. Mai. Der „Moniteur“ meldet: Die Ant⸗ 
wort Oeſterreichs auf die Einladung zu den Conferenzen ent⸗ 
hält gewiſſe Reſerven, welche noch vor Eröffnung der Conferenz 
geprüft werden müſſen. Der Zuſammentritt wird hierdurch 
mehrere Tage verzögert. — Der „Conſtituionnel“ ſagt: Oeſter⸗ 
reichs Antworts⸗Depeſche iſt Sonntag Morgen eingetroffen; ſie 
ſcheint die Löſung der Streitfragen erheblich zu erſchweren. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 

2 BVerlin, 4. Juni, 1 Uhr 57 Min. Nachmittags 

Staatsſchuldſcheine 72 bez. Roggen Juni⸗Juli 44½, 423, bez. 

Staats-Anl. 4% 82½ bez. Juli⸗Aug. 45, 43 ½ bez. 

Berlin⸗Stettiner 112 bez. Sept.⸗Oct. 45 ¼ bez., 44½ Br, 

Stargard⸗Poſener 791% Br. Rüböl loco 132 3 Br. 

Oeſterr. Nat.⸗Anl. 46 bez. Juni 13¼, 13,94 bez. 

Pomm. Pſandbr. 80 Br. Juni⸗Juli 18/2 bez. 

Oberſchleſ. Eiſenbahns126½ bez. Sept.⸗Oct. 134, 17,24 bez. 

Amerikauer 67½ bez. Spiritus loco 12¾ bez. 
Juni-⸗Juli 12/12, 5%½4 bez 
Inli⸗Aug. 1316, 12% bez. 
Aug.⸗Sept. 151½, 4 bez. 


186 er Looſe 53%, 
Oeſterr. Nationalanleihe 45½. 50% Metalliques 


Credit⸗Actien 124, (0. 
1864er Looſe 57, 20. 


Paris, 2. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
die Liquidgtion der Werthpapiere ſehr bewegt Die 34% Rente be⸗ 
gann zu 63, 60, ſtieg bis 63, 05 und wich ſchließlich auf Notiz. 
gor Liquidation wurde ſchließlich die Italieniſche Rente zu 38, 70, 
Oeſterr. Staatsbahn zu 290, Credit mobilier zu 515, Lombarden zu 
200 und neueſte Oeſterr. Anleihe zu 272 gemacht. — Schluß⸗Courſe: 
30% Rente 63, 85. Italieniſche 5% Rente 28, 80. 5% Spauier 
50½., Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 290, 00. Credit⸗ 
Mobilier Actien 507, 50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 292, 50. 
Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 472 % compt., 271, 00 auf Termin. 

London, 2. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Schönes Wetter. 
Conſols 8554. 1% Spanier 52. Mexikaner 17½. 50% Ruſſen 84. 
Neue Ruſſen 84. Silber 62. Türkiſche Anleihe von 1865 30. 
6% Verein. Staaten e 1882 65. 

Liverpool, 2. Juni, Mittags. Baumwolle: 15,000- 20,000 
Ballen Umſatz. Auf Amerikaniſche Berichte belebt. Orleans 133/4, 
Georgia 14½, fair Dhollerah 9½, middling fair Dhollerah 8¼ — 
Sue, middling Dhollerah 7¼, Bengal 7. 

8 Angekommene und abgegangene Schifle. 

Mai Barth 


Die Börſe war durch 


ai Bar N von auf der Rhede von 
27. Zl. Elise, Hagemeister Stralsund 2. Freya, Hvidiug Stavanger 
Heinrich, Falk do. 3. Urda, Randulph do. 
Nieolaus, Köbke do. Julie Eske, Mauritzen do 
‚Johann, Stark do, Jun Memel von 
Adagio, Eggers Rendsburg l. Paragon, Gunn Kopenhagen 
Wilbehn, Ihns Kiel| Depesche, Lübcke Torrevieja 
nach 2. Marle Elise, Lübcke do. 
Einannel, Fohrbrodt Stralsund Rapid, Lemm Swinemünde 
uni Danzig von) Norma, Plambeck Grangemouth 
2. Alice & Max, Schepke Hartlepool Mai nach 
Aune Marie, Rheder Kiel 31.3 Broedere, Olsen Veile 
Kareus Minde, Jörgensen do. Wilhelmine, Jensen do. 
Auna, Friis Marstal uni 
Lirius, Sommer Swinemünde! Albin, Baade Leith 
Lgberdina Anna, Schwing Senderburg“ Thusnelde, Rickeles Lowestoft 


Prince ol Wales, Lyall Newcastle Bouva Romelingh, Visser Schiedam 


3.6 Gebreeders, Siemens Bremen|2.0ecilia, Nielsen Veile 
Lucy & Paul, Scheel Neweastle Carl Julius, Granzow Rügenwalde 
Juba, Robolun Rendsburg! Cenova, Gregersen Antwerpen 
Eline Catharina, Hansen  Nelsingör|Juni Pillau von 
Danebrog, Lund Allingeſl. Auna Olivia, Svensen Kopenhacen 
3 Bröderne, Lricksen Faxoe| Borussia (SD), Eybe Stet in 
Elise Marie, Svinding Nestve 2. Orpheus (SD), Regeser Stettin 
Orient, Weir Hartleposl| Louise, Breckwolddt Bergen 
Auguste, Thede Newcastle, Die Wolilfahrt, Diuse Steltin 
Caroline Marie, Petersen Flensburg Für Nothhafen : 

2 Gebioeders, Prins do. Elbe, Hadewig Aarhuus 
Mail, M’Naughton Liverpool nach Memel 
T. Stapnees, Olsen Grangemouth nach 


Berlin, Lübke Sunderland. Der Preusse (SD), Heydemann Stettin 


De jonge Willem, Jager Harlingen) Ondine (SD), Lovius  Anısterdam 
Christine, Bruhn Rendsburg) Struensee, Kraft Udewalla 
uach| Waldemar, Frantzen Memel 
. Ida Maria, Sontag Liverpool| Anne Üeeilie, Mogensen Lynn 
Titia, Ziunnermaun Weener] Anne Carine, Flage Bergen 
Primus, Nystroem Norkjöbing 2. Aurora, Brinkmann Dünkirchen 
Nancy, Gammelgaard Bergen) Eleonore, Fahje Hamburg 
Vertrauen, Boldt Piymoutli) Rena, Hilbers Leith 
Alliance, Knndsen Grimsby Nai Rügenwalde von 
Leo, Zessin Arendal/28.Gordius, Skydt Kopenhagen 
Mathilde, Iversen Kopenhagen! Auma, Leisering do. 
Hellvoe, Boreutsen Gothenburg Maria, Vehlow Stettin 
Carl, Carlsen do. Augusta Maria, Brandboft do. 
Triton, Munnie Nlarilepool Caroline, Schmeckel de. 
Adriana, Meyer Grimsby Echo, Fiss Möllen 
Dora, Bruhn Malmoe 29.Einilie, Missmann Stettin 
2 Soc stre, Brulm Kopenhagen Johabna Louise, Beese Swinemünde 
Llisabeth, Nielsen do. Vereinigung, Cassersen Kopenhagen 
Neptunns, Petersen do. 30. Die Sonne, Schröder do. 
Fıeds Haabet, Albertsen do, Anna, Vanselow Stettin 
Maria, Klickow Rostock Christine, Meislahn Neustadt 
Maria, Drews Grimsby 31.Ryborgsminde, Woy Kopenhagen 
Gustav Friedrich Focking, Lewin Adam, Rassmussen do. 


Liverpool 


Juvi Yai Kiel von 
1.Emilie, Mann Osseken 3. Selene, Brümmer Stettin 
2.Cito, Wesenberg Stelpmündel Maria, Ebe ing Königsberg 

Emilie Elise, Rades do. Lisette, Wiedemann Stolpmünde 
Mai nach nach 
31.Hermine, Spieker Stettin] Physieian, ones Stettin 

Rober, Viebranz do, Drei Gebreders, Leflers Danzig 

Friederike, Ludwig do. Hoffnung, Voss Rendsburg 

Albertine, Rutzen do, Margaretha, Lohmann Stettin 

Albert, Weyland do. Jun Bremerhaven von 

Echo, Fiss do. . Anna Gesina, Wächter Memel 

Venus, Ratıke Straisundi Wiemkea, Schansker do. 

Maria, Brandho do. Loreley (Aviso-D ), Ratzeburg 

Caroline, Klähn Stettin Heppens 

Robert, Gollin do. Content, Büschen Danzig 

Louise, Schneider do. nach 

Augusta Maria, Brandhofl do. Catharina, Buss d. Ostsee 
Juni Carl Albert, Kundschaft do. 

J. bie Sonne, Schröder Kopenhagen 2. Hoffnung, de Haan Danzig 

Maria, Bergemann Stettin auf der Rhede 

Caroline, Schmeckel do, bestimmt nach 
J. Varia, Vehlow do. Coneordia, Holtz 

Christine, Meislahn Neustadt|Juni Amsterdam von 

Gordius, Skydt Kopenhagen! J. Auna Paulowna (SD), van Wyck 

Anna, Leisering do. Stettin 
Mai Stolpmünde von Mai nach 
28.Ferdinand, Vanselow Stettin gl. Urania (SD), Vermeulen Königsberg 

Robert, Brusch do. Mai Helvet von 

Martha, Köpcke do. Zl. Harmonie, Lüders Windau 

August, Ewert Ane lam. uni. N 

Laura, Wilken do. . Carl der Grosse, Bradhering See 

Louise, Witt do. nach 

Bertha, Holzerland do. |31.Meta Nia, Johns Königsberg 

Wilhelmine, Vierow do. Elise, Steinhagen d. Ostsee 

Johann Christoph, Moritz do. Speculation, Schacht do, 
29. Friedrich, Steinorth do, |Nai Texel von 

Cito, Weseuberg Stettiv|3l-Anna Paulowna (SD), — Stettin 

Elise Emilie, Rades de, IJuni. er 

Marie Elise, Brandt Anelaml. Urania (SD), Vermeulen Königsberg 

Paul, Hauenstein Jasmund Patriot, Schmidt Wyburg 

Caroline Klise, Köpcke do. nach 
30.Maria, Arudt StettinIl.Vesta (SD), Zeylstra Stettin 

Johanna Caroline, Larsen Marstall Mai Vlie nach 

Maria, Ermelin Anclam|29.Thecla, Odmaun Stralsund 

Bertha Maria, Fendt do. Mai Vlissingen nach 

Anna, Krüger de. 130.Beertha Hendrika, Stuit Danzig 

Maria, Krätt do, [31.Minister von Schleinitz, Dahms See 
31.Amanda, Pinnow de, |Juni Antwerpen von 

Johanna Sophie, Sellin do, (. Johann Friedrich Ferdinand, 

Bertha, Beuzien Kopenhagen Schwerdtfeger Sunderland 

Caroline Wilhelmine, Mahnke Auelam Swinemünde, Lange England 

Heinrich Albert, Bartels do. nach 

Alwine, Prahm do. |2.Ludwig, Schultz Riga 

Alice, Scharping Lebal Therese, Steffen do. 
Juni Mai Belfast von 
J. Stolper-Packet, Ziepke do. [31.Friedrich Wilhelm IV., Harder Memeı 

wee Gebroeder, Buss Egersund Mai Charlestown von 

Soeren, Hansen Bornholu!30.Amalia, Schmidt Leith 

Tveude Brödrene, Sievertsen nach 

Haugesund. 20. Auguste, Friederieke, Alwert Lübeck 
Nai nach|Mai Cardiff von 
27 Ceres, Hayden Stettin[31.Marquıs Posa, Niejahr Galway 
31.Solon, Brinkmann Stralsund nach 

Ida, Möller Kiel“ von Laffert-Lehsen, Dade Kiel 

Johaun, Wilde Kopenhagen) General von Wrangel, Scharmberg 
Juni A Stralsund 

J. Friederike, Dibbern Neustadt] Mai St. Davids nach 

Louise, Burand Stettiu.29. Ceres, Lange Kopenhagen 

Lykkens Pröve, Andersen Stavanger Aa, Dublin von 

Anna, Hoppe Flensburg 31.Pallas, Tessin Triest 

Juno, Leiseriug Newcastle Mai Falmouth von 

Cito, Wesenberg Rügenwalde 3!-Heinrich Beckmann, Beckmann 

Elise Emilie, Bades do, Nieolajeil 

Friedrich, Steinorth Swinemünde] Hellas, Pens Odessa 

Auna, Krüger do. Amanda, Schmidt Girgenti 

Marie Elise, Köpke do, Mai Unw. Folkestone von 

Robert, Barusch Colberg| ‚Hercules, Voigt Gloucester 

Maria, Hausen Kopenhagen . nach Memel 

Maria, Ermelin Swinemünde 501 Grangemouth. von 

Caroline Elise, Brandt do. |29Landrath v. Strahlendorft, Lorentz 

Paul, Hauenstein do. Newyork 

Laura, Wilken do. J. Wopkea, air Stettin 

August, Ewert 15 Johanna & Heinrich, — Rostock 

Beitha Maria, Fendt do. j er nach 

Amanda, Primow do. |3!.St, Clair, Drainie Danzig 

Caroline Wilhelmine, Mahnke do. Jai, Gloucester nach 

Heinrich Albert, Bartels dos 31.Borussia, Zessit Danzig 

Wasserstand: 8 F. Juni. 
male ira. Am 
‚Die Ostsee inemü n 
it 16 Kon 5 Shen 27. Carl Richard, Kräft Danzig 

Borage, Barnard do, . [ai Gravesend Yen 

Die Traube, Pust ie 1 VII., Kromaun Rostock 

Montag, Strömstädt . p ne. ee 

Herman, Barnekow do. 2Dorette, — uin e 

W wach .0cta (SD), Dufl. Königsberg 
J. Esperance, Brandt bd Aal Hull von 

Gloria, Niemann o. 31-Korischritt, Voss Riga 

Licence, Konow do. Alexandra (SD), Bleckert Se 

ina, Schmi ingÖ N ] nae 
eus fel, Sehröder ee 91 Windsbraut, gr ag 
Juni Warnemünde a LEE 0. 
ı.Najaden, Ohlsen Bergen Mai Hartlepool, West- von 
nach Jl-Auna Catharina, Knutson Danzig 

Emammel, Larssen Stettin J. Agenoria, Ro»inson ur 

de Jong . 5 5 nac 

N ern ie Jonge 0000 gl custar Friedrich, Staross Hartlepool 
Juni Wismar von ai Inverkeithing von 
1.General-Lieutenant von e u Wendt Stettin 

ewcastl x N 
Neptun Franck Firh of Fonlllergareile, ners Ce 
Eon! Jürgeus een ft Cobden, Jacobsen 1 08 
. „ MACH| Christine, Trest i 

Josephine, Oesteiberg Colslaud 2, Auguste & Agnes, M 970 
Mal Gothenburg von Iduna Fradherng — 5 ner 
20. Carel, Rohloff Königsberg ? & ae 

Caroline, Buch 1705 lebresden (SD), Drever Danzig 

Selma, Ramig d. Use Mai Liverpool 1 
Mai Stavanger a‘ in ne nach 

Erindringen, Serensen 8 ü s ? 

Adelphia, Pedersen Kae 30.Spiea, Heitmann Archangel 
Mai Stockholm a via Vadse 

in Ladung nach 3. Isaae Sannes, Jonge Königsberg 
34. Catharina, Pahlsson d. Ostsee * 8 b 

Wilhelmine, Ehlert d. Nordsee Patriot, Hodgson Bien 

ai enhagen . . na 
W Faser von Su Mee P Danzig 
Zl Jonge Albert, Kwint puls , Pre en rchangel 

Jong nach. Hartlepool Mai EL... 

Catharina, 10 bunden Memel ai Bünden de Nitzatt 22 
Ma Korsöer Fon og EI von 
28. Ari Schnidt England 17 Williams Danzig 
2 ig KR 1361 J. Daphne, Fredriksen Memel 

Ricklef, Hansen se Aaltje Brongers, Kuperus Königsberg 
Mai 8 = Ab Fredrick VII., Kromaun Rostock 

ven er irt sel) ah & ‚ha; Genz 1 A 
' : 7 0. Edith Owen, Francis ünigsber 
30.Maria Caroline, Wolter Stettin Alida Hendrika, Neuwenhuis Fi 5 


Strey London | hältniſſe und in 


Reclam, Jansen Greilswald, Mittwoch, Freymuth Montrose ; 
® clarirt nach: Königin von Preussen, 
31. Ella Maria, Lutis Helsingörı Windsbraut, Schler Hull 
Juni, Juni. 
1.Johanna Sophie, Niemann Kopenhagen. Dr. Kniep, Lorentz London 
Jenny, Källander Danzig“ Prinz v. Preussen, — Lynn 
Foletta, Buck Helsingör! Gustav, Neitzke Dieppe 
Saxon (SD), Wardhaugh Stettin] Diana, Rathke London 
Peter, Jans Helsingör, Laura, Pahlow do, 
2. Braudse, Schmidt do. Nestor, Zielke do. 
Martha, Haraldsen do. Concordia, Schwartz do, 
Immanuel, Belten do. Industrie, Block do. 
Vitus, Stolley do. Mai Unw. Wight von 
Henriette. Cassens de. 30. Alby, Petrow sky Malaga 
Adolph, Eggers do. nach Stettin, 27 Tage Reise 
Mai Newcastle von'smi Yarmouth N. von 
31.Jane Ellen, Jones Danzig L. Auna Marie, Arbe Memel 
Witham, Hodgson ee] nach 
Otto & Hermann, — Wisbeach 30.Arche, krolin Neweast!e 
Juni : Mai Bordeaux von 
1.Marie, Meyer Königsberg l. Bernhardt, Stramwitz Stettin 
Mai in Ladung nach] König: Ernst August, Ohrlef! do. 
29.Undine, Kraeit Riga|Juni Dünkirchen von 
Buda (SD.), Lawson Pillau 1.Gerhard, Sautjer Königsberg 
Zufall, Otto Lübeck nach 
Marschall, Jordan Kopenhugen 30.Henriette, Johansen Helsingör 
Courier, Kortlepel Greifswald gl. Scandla, Arendsen do. 
Rapid, Brander Helsingör Nai St. Nazaire von 
Lohengrin, Fretwurst Malta 30.Der Versuch, Stellen Danzig 
F. W. Parry, Schütt Helsingör Mai Paimbeuf nach 
Printemps, Danie do. |31.Schnellpost, Deege Kampen 
Triton, Sandquist do. Mal Dardanellen von 
Pluvier, Collet do. 29. Stadt Frankfurt, Albrecht Cardill 
Vietoria, Knudsen eo, Ma Gibraltar 
St. Ann, Guichomat do, elarirt nach 
30.Vietoria, Christiansen do. 125.Franz Böttcher, Leitholl Genua 


do. Vai Genua von 
Kopenhagen 27.0. M. von Behr, Rittgardt Liverpool 
Stettin28. Auguste, Wilson Hartlepool 
Danzig Mai Donau von 
Stockholm 5. Ida Mathilda, Gronow. — 


Vulcan, Nilson 
Amalie, Ziepke 
Humber, Gaetjens 
Johanna Geerdina, Schoon 
Albert Friedrich, Lange 


Cupido, Tode Swinemünde] Mai Constantinopel von 
Engelina, Loers Helsingör[21.C. von Treuenfels, Moln Odessa 
Juni Pill nach Mai Newyork von 
1.Superior, Clase () d. Ostseeil6.Krey-Woggersin, Peters Neweastle 
Mai Portland von April Marauham von 
Zl. Ludwig Cacobus sen., Leplien Bahia 4. Elise, Krasch (2 Kräft) Hamburg 
nach Stockholm Mai St. Thomas nach 

Mai Ryde J. W. von 7. Prinz-Regent, Lembke Laguayra 
3 Heimath, Stöwer Nantes Mai Rio Janeiro nach 


J. Auguste, Schultz Falmouth 
Juni Swinemünde 
von in See gegangen nach 


Stettin 2. Texian, Small Stockton 


nach Bergen 

mit übergeschossener Ladung. 
Mai Stockton 

30.Eglantine, Noble 


Mai Sunderland von mit Weizen E 
3ʃ. Sieglried, Mann Yarmonth Orpheus (SD), Regeser Königsberg 
nach United Service (SD), Bee Hull 


30. Thornley Close, B. 2 Swinemünde beide mit Cütern 
31. ron der Heydt, Röpke Stettin Taurus (SD), Romkes 
Nai Shields von mit Getreide 


31. Ottilie, Fäcks London 3. Emilie (SD), Preuss 


Leith 
Danzig 


Arche, Krohn do. mit Ballast 
Otto Hermann, — Wisbench Nordstern (SD), Braun Elbing 
Moritz Beichenheim, Schütt] Hull mit Gütern 4 


N Wind und Wetter. 

2. Juni Pillau NO., schwach. 2. Juni London SO., lau, Regen. 

3. - Stolpmünde 0., schön. „ plymouth S., mässig. do. 

2. Vlissingen S0. | - Portsmouth SO., frisch. 

Aberdeen NO., leicht, Regen. | Shields C0., leieht. 

Leh N., frisch, do. = = Brest SSW., heftig, Regen. 

- - Liverpool S0., leicht, | = -  Rochefort SO,, mässig. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 

3. Juni Nachm. von Auguste Jeanette, Schwerdtfeger 
Emanuel, Damman Hamburg! Sunderland 
Karen Kirstine, Kromann Kopenhagen löscht in Swinemünde. 
Margarethe, Dunker Methil 

Stettin, 4. Juni. Die Witterung war in den letzten Tagen 
ſehr heiß; am Sonnabend fiel ein leichter Gewitterregen. Die Vege⸗ 
tation hat ſich raſch entwickelt und wird mancher Schaden der durch 
den Froſt verurſacht iſt, wieder ausgeglichen werden, aber die Beſcha⸗ 
digungen ſind doch nach den letzten Berichten aus Sachſen, Thurin⸗ 
gen, der Mark ꝛc. an Roggen und Rübſenfeldern größer als man früher 
vorausſetzte. Vorpommern und Mecklenburg ſollen nicht gelitten haben. 

Weizen. Die Preiſe haben ſich wieder etwas gebeſſert, doch 
blieb das Geſchäft ſehr ſchwach; die Abladungen werden fortgeſetzt. 
Die Engliſchen Märkte blieben bei den friedlicheren Ausſichten flau, 
obgleich die Landzufuhren ſchwach waren und die Zufuhren von aus— 
wärts keine größere Ausdehnung erfahren haben. 

In Sommergetreide wenig Geſchaft. Hafer war bei größeren 
Sufubren etwas niedriger, obgleich der Verbrauch jetzt ſehr aus⸗ 
gedehnt iſt. 

„Roggen. Die Preiſe folgten ferner den Schwankungen der 

Berliner Börſe, wo nach einem vorübergehenden Preisdruck, am Son⸗ 

nabend die höchſte Notirung vom Tage vorher wieder erreicht wurde. 

Das außerordentlich große Lager von ca. 35,000 Wſpl., welches dort 

im Spatherbſt durch die foreirte Hauſſe concentrirt war, iſt endlich 

nach 5 Monaten ſo weit reducirt, daß es wieder ergänzt werden muß, und 

damit das Geſchäft in die natürliche Lage gebracht, daß der Hauptconſum⸗ 
platz Berlin nicht mehr niedrigere Preiſe hat, als die Nachbarmärkte. Die 

Berliner Beſtände ſind gegenwärtig ſogar erheblich kleiner als der Durch⸗ 

ſchnitt in den legten 10 Jahren, dagegen lagern dort jetzt coloſſale 

Mehlvorräthe, was auf die Preiſe von Roggen nicht ohne Einfluß 

ſein kann. Hier find nach der letzten Aufmachung die Vorräthe 

freilich bedeutend hinter denen des vorigen Jahres, aber immer 
noch bedeutend, und werden wohl größere Abladungen nach Verlin ꝛc. 
gemacht werden, während anderſeits von Königsberg Zufuhren kom⸗ 
men ſollen. Auch von Vorpommern iſt bei einer weiteren Preisſtei⸗ 
gerung noch etwas zu erwarten. In Berlin und hier lagern jetzt ca. 
22,800 Mipl. gegen ca. 30,200 im v. J. Eine größere Abnahme der 
Beſtände würde hier bei den ſchwachen Zufuhren und ziemlich leb⸗ 
haftem Export 4 haben, wenn nicht die großen Mühleneta⸗ 
bliſſements ſich vom Markt zurückgehalten hätten, da fie, ihre Be⸗ 
fände cufarbeitend, eine Beſſerung des Mehlmarktes abwarten.: 

Rüböl. Es find nur einige Hundert Centner für den Bedarf 
gehandelt und werden die Beſtände bis zur neuen Saiſon ſich ganz 
räumen. Die günſtige Witterung erhält die Preiſe für ſpätere Liefe- 
rungen matt. 

Spiritus blieb gut behauptet, indem der größte Theil der An⸗ 
meldungen in Folge des hohen Reports Unterkommen gefunden. Das 
Geſchäft iſt ſehr ſchwach und leblos. 7 

h An der Börſe. (Amtlicher Börſenbericht.) Wetter warm, 
leicht bewölkt. ＋ 260 R., Bar. 28. 3 ind: SO. 

Weizen etwas höher bezahlt, loco cer 85 fl gelber 58—64 
, mit Auswuchs 35—56 Ro, SIE gelber Juni⸗Juli 63 % 
bez., Juli⸗Auguſt 65 9 bez., Sept.⸗Octbr. 66¼ 9h bez., 66 Ag Gd. 

Roggen etwas höher bezahlt, Schluß matt, ze» 2000 & loco 
42— 44 Rs, Juni⸗Juli 427, 43, 42/5 Re bez., Juli⸗Aug. 441, %, 
Rs bez., ½ Rs Br., Aug.⸗Sept. 45½ N Br., 451½ N bez., Sept. 
Oct. 45 ½ Ag bez. u. Gd., Oct⸗Nov. 45 ½ Rg bez. 

Sommergetreide ohne Umſatz. 

Rüböl etwas niedriger, loco 13 % Br. Juni 12½ Rz bez., 

Juli⸗Aug. 115 9 bez., Sept.⸗Qct. 112½ 9 Br., Yo Re Gd. 

Spiritus ftille, loco ohne Faß 1223 97; bez., Juni⸗Juli 12½2 
N bez. u. Gd., Juli⸗Aug. 13 % Br., 121119 3 Gd., Auguſt⸗ 
Sept. 15 / 3% Br. u. Gd. ö N 

Angemeldet: 50 W. Weizen, 200 W. Roggen und 50,000 
Ort. Spiritus. 8 

Königsberg, 3. Juni. Das Wetter bleibt warm und frucht⸗ 
bar und die Getreidefelder ſahren fort, ſich ſo gut zu entwickeln, wie 
man es nur wünſchen kann; weder Roggen noch Oelfrüchte haben 
hier einen nennenswerthen Nachtheil erlitten. Rübſen hat nun ab⸗ 
geblüht und verſpricht einen reichen Ertrag. 


—— 
- 
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Das Geſchäft leidet unter dem Druck der traurigen Geldver⸗ 
Abweſenheit einer durchgreifenden Frohe fürs Aus⸗ 
land. Weizen iſt ganz vernachläſſigt, Roggen findet etwas mehr 
Beachtung, in Folge deſſen die Preiſe etwas angezogen haben. Vor 
Hafer ſind einige Ladungen für Frankreich und Belgien gekauft 0 

Weizen loco hochbunter 60 —82 8 bunter 50-75 9% rother 
50 75 % zer 85 H. — Roggen loco 40-43 %, Juni 47 855 
Br., 45½ 9% Gd., Juni⸗Juli 47 % Br., 45 ½ 5 Gd., Sept.⸗Oct 
48½ 9% Br., 46 99 Gd. ger 80 8. — Gerſte loco große 8— 
4 , kleine 35-44 I ger WE. Hafer loco 25—30 
% bee WE. Erbſen loco weiße 45—55 87, graue 4570 
9% grüne 45— 52 Hr ze 90 g. — Leinſamen loco feiner 65— 80 
gar, 2 50 — 5 a — Giger 70 f. 

anzig, 2. Juni Der lang erſehnte Regen iſt endli stern 
und heute gefallen und den Feldern herrlich * Statten a 
Der Umſatz in Weizen an unſerem Markt beſchränkte ſich meiſtens 
auf ordinäre Mittelgattungen zur augenblicklichen Dampferverladung 
nad Antwerpen, wobei es Käufern gelang, Preiſe im Laufe der 
Woche um weitere 20—25 fl. zer Laſt zu drücken. Für Roggen 
zeigte ſich zu Anfang der Woche nichſt die geringſte Kaufluſt, und exit 
die animirenden Berliner Berichte verurſachten einige Nachfrage und 
Anlegung etwas günſtigerer Preiſe. Heute war indeſſen die Stim⸗ 
mung N 1 e der ic zu placiren, 1 
Danzig, 2. Juni. etter: ſchön, geſtern ſtarkes i 

Wind: N. — Weizen unverändert, Angebot ſehr a 110 0 
Laft, bunt 120218 330 fl. 1258 385 fl., hochbunt glaſig 130 
475 fl., ait 1258 bunt 440 fl. . 5100 8. — Roggen höher ge- 
e e 1 775 * Umſatz 30 Laſt. ’ 
a Liegnitz, 2. Juni. Herr L. Dühring.) Mit Anfang die⸗ 
ſer Woche krat das gewünſchte Regenwetter, abwechſelnd n dd 
5 en ein, e eine a große Fruchtbarkeit in 
en Fluren hervorgerufen worden, welche die etwai äden 
le A wird, - & N 
la Im Productenmarkt zeigte ſich ein regeres Leben. i 
iſt: weißer Weizen er 8a 60-6572 2 elber 60 W 
ſeinſte Qualität in beiden Farben über Notiz, Bruchwaare wenig am 
Markt, wurde gern 50 — 54 8 bedungen haben — Roggen animirt 
gr 84 8 48—53 99 — Gerſte ruhiges Geſchäft, bedang . 70 & 
gelbe 36_%9, helle 38 , weiße zur Graupenfabrikation 42—44 


„ Hafer viel angeboten, zahlte man ee 50 7 28-31 
feinſten 32 9. — Hülſenfrüchte. Kocherbſen ohne Angebot, u 
ger 90 f 62 62½ %, und Futtererbſen 50-54 % Nehmer ge⸗ 


funden haben. — Von Wicken, Bohnen und 
am Me aa 

Jelfamen un agleinſamen, ſowie K i : 
ben geſchäftslos. leeſamen in allen Far 


Breslau, 2. Juni. Die Wi terung hat int fe dieſ 
Woche mit dem Wiedereintritt wärmerer a BEL. 
tem Regen einen durchaus fruch baren Charakter angenomwen. 

Der Geſchäftsverkehr im Getreidehandel des hieſigen Platzes 
hat an Lebhaftigkeit gewonnen, und dürften hierfur die befürchteten 
nachtheiligen Einfluſſe der rauhen Witterung, die immer mehr zuſam⸗ 
menrückenden Beſtände und die vereinzelt auftauchende Bedarfsfrage 
Veranlaſſung ſein. — Weizen war allein von allen Getreidearten 
vernachläſſist und zeigte ſich erſt geſtern für denſelben beſſere Kauf⸗ 
luſt, fo daß wir gegen den Preisstand am Schluſſe der vorigen Woche 
keine Aenderung zu berichten haben. — Roggen blieb an unſerem 
Landmarkt andauernd ſchlank verkäuflich und wurden von Tag zu 
Tag höhere Forderungen prompt bewilligt. Im Lieferungshandel 
für Roggen eröffneten Termine niedriger, aber auch hierfür befeſtigte 
ſich die Stimmung unter dem Einfluß der am Landmartte andauernd 
regen Frage und ſteigerte ſich dem entſprechend der Preisſtand, ſo daß 
der Regulirungspreis ger Mai 38 K, alſo 2½ Hg höher als Mai 
Leferung Anfang der Woche bezahlt wurde, feſtgeſtellt worden ift 
Auch geſtern blieb gute Frage für alle Sichten vorherrſchend und 
wurden zuletzt alle Termine 3 “ höher als Anfang der Woche be⸗ 
zahlt, obwohl ge Juni⸗Lieferung geſtern 15,000 e zur Kündigung 
kamen. — Gerſte blieb bei ſchwachem Angebot gefragt und ſind hier⸗ 
durch die Preiſe der einzelnen Qualitäten mehr zuſammengerückt. — 
Ha er fand zu Proviantirungszwecken andauernd gute Beachtung und 
befeſtigte ſich voukommen im Preisſtande bei nur geringer Steigerung 
=" Qüljenfrüche Bud dw), beachtet, + 

Spiritus erfuhr, bedingt durch die Mai⸗Abwick 6 i 
Preisſchwankungen, war aber in Migeneinen geschalten, kus 

Rüböl erfuhr dieſe Woche vor dem Herannahen des Ultimo 
und ganz beſonders an demſelben ſehr bedeutende Preisſchwankungen 
In allen Terminen haben bedeutende Umſätze ſtattgefunden, in weite⸗ 
ſter Ausdehnung aber in Herbſtlieferungen. Heute schließt der Markt 
10 ah b = age Handel für nahe Termine 

«26 2 . bher ge 1DÖ i S 
770 3 gegen vorwöchentliche Schluß⸗ 

Hamburg, 2. Juni. Disconto 7 a 8 %. 

Bremen, 2. Juni. (Herren Seekamp K Tewes 
gleich die politiſchen Verwicklungen zwiſchen Musen ag Vetter 
noch nicht in ein günſtigeres Stadium getreten ſind; auch eine BR 
liche Ausgleichung noch immer vielſeitig bezweifelt wird, fo ſcheinen 
die Geldmärkte ſich von dem auf ihnen laſtenden Drucke doch etwas 
zu erholen. Disconto bleibt zwar noch hoch, hier unverändert 8—9 
dp. Wir können ebenſo auch von einer beſſern Stimmung berichten 
welche ſich am Getreidemarkt namentlich für Roggen in Folge der 
vermehrten Klagen über die Felder bekundete. Außer den directen 
Verwendungen vom Lager betrugen die Börſen-Umſätze ca. 3 0 Laſt 
und würden bei größerer Nachgiebigkeit der Eigner bedeutender ger 
weſen ſein. Fürs Conſumo wie auch fürs Inland wurde coulanter 
gekauft, und notiren wir heute für Petersburger Roggen Gold⸗& 91 
—93 frei ab (101 - 103 % Ert., Pommerſcher, Rostocker und prima 
Danziger Roggen 91— 94 Gold⸗ s (101 — 104 fg Ert.) frei ab hier 
ger 4300 8. Weizen blieb ohne Kaufluſt und unverändert ebenso 
Gerſte, Bohnen und Erbſen. Hafer etwas höher und in Vereinzelun 
für Oberländiſchen 64—65 Ag und 80g Dickhafer bis 65 Rz bezahlt. 

Notirungen: Roggen, 118/19, 1248 Galatzer, Preuß., Mecklb. 
90 — 91 4 zer 4300 f, 115/18 Futter⸗ 82 85 4. Weizen, 125 
129 1328 Oberländiſcher 135 — 140 % e. 4500 fl. Gerste, 105- 
110 112/1168 Schleſiſche und Saal: 95.—102 % zer 3700 fl. Hafer 
67/768 alter und neuer Oberländiſcher 64 — 65 i sr 2600 C. 
Erbſen, gelbe Koch⸗ 125—130 R4 e. 4800 fl. 8 i 
5 Wechſel⸗Courſe. Hamburg k. S. 13715, 2 Mt. 1341, 
ſterdam 2 Mt. 126. London k. S. 611, 2 Mi. 600. Pre 
Caſſen⸗Anweiſungen 110 Gd., 1101; Br. j 


Stockholm, 1. Juni. Getreide. Die Kaufluſt war 
mäßig und umfaßt meiſt nur den Platze ja. an 
ee 2620 oe u a ara eee 


Leipzig, 2. Juni. (Hrn. J. ©. Stichel.) Die i i 
Dienſtagsbericht erwähnten Klagen über den urch den Nachtfroſt um 
23. und 24. Mai verurſachten Schaden an Rapps und auf Roggen⸗ 
feldern finden heute leider allgemeine Beſtätigung. Die merkwürdige 
noch nicht dageweſene Erſcheinung, daß die Körner in den älteften 
Schoten erfroren und vertrockn t, dagegen die jüngeren noch gut er⸗ 
halten ſind, hat manchen Landwirth ſchon veranlaßt, ſeinen Rapps 
umzupflügen; hauptſächlich find die Niederungen ſtark beſchädigt, die 
Höhen dagegen weit weniger aber jedenfalls wird das Ernte⸗Ergeb⸗ 
niß e Ausfall eh In 

Rübbl war heute geringer Verkehr, loco 14½¼ #4 be 
Juni⸗Juli 14 % Br., ge Sept.⸗October 123] . 
Winti N Fee kai ee 

as Getreidegeſchäft iſt verfloſſene Woche äußerſt I . 
weſen. Nachdem ſchon zu Ende voriger Woche enn a en e e 
gen über die Beſchädigungen der Roggenfelder verlauteten, traten 
ſolche neuerdings aus unſerem Gebirge und Voigtlande und unſerm 
benachbarten en auf und haben darauf hin eine 
ſtarke Frage nach Effectivwaare veranlaßt. Bei den reducirten La- 
gern, die einer derartigen Nachfrage nach einem ſo ſtillen Geſchäfts⸗ 
gange nicht gewachſen ſein konnten, haben die Notizen raſch einen 
Aufſchwung von über „ genommen und nach den neueſten Stei⸗ 
gerungen in Berlin und Schleſien haben wir am heutigen Markte 
noch höher geſchloſſen. In wie weit die Steigerung von Beſtand 
ſein wird, wird ſich der Beurtheilung erſt dann unterziehen laſſen, 
wenn die nächſten Tage uns ſehen laffen, ob und wie weit durch die 
jetzige warme Witterung und den letzten Regen der Schaden etwas 
gehoben werden wird. Jedenfalls aber haben wir für die nächſte 


Lupinen war nichts 


„Une 
Preußiſche 


Zeit auf einen guten Abzug zu rechnen. Weizen ger 2040 & hat 
weniger an der Beſſerung Theil genommen, 58—61 $ Br., 60 % 
bezahlt. Roggen zer 1920 8 Br. 48—50 9 Br., 49 9a bez., er 
Juni 49½ 9% Br. Gerſte e 1680 8 Br. 38— 40 9 Br. Hafer 
. 1200 8 Br. 25—26 % Br. 22 

Amſterdam, 1. Juni. Weizen flau, mit wenig Handel, 
alter weißbunter Poln. 320, 322, 325 fl., alter bunter Amerilan. 
325 fl., Alles . 2400 Kilo. 0 

Roggen in loco ſtill und nur verkauft Preuß. 180 fl. zer 
2100 Kilo, auf Lieferung in dieſem Monat unverändert, Spätjahr 
erſt flau, ſpäter höher verkauft, ee Juni 160 fl., October 175, 176, 
177, 178, 177 fl. Gekündigt 40 Laſt. 

Rapps etwas feſter, auf 9 Faß in Octbr. u. Nov. 68 ½ L. 

Leinſamen feit, 108—9 — . 340 fl., in Auction 97— 
1028 Windauer 6/¼ 67 fl. er Mud. 

Rüböl effectiv niedriger, auf Lieferung etwas höher, auf 
6 Wochen 46%, fl., effectiv 45 ½ fl., Septbr., Octbr., Novbr. und 
Decbr. 403—1½ — 54 fl. y . 

Leinöl effectiv und auf Lieferung williger, auf 6 Wochen 41 fl., 
effectiv 39¾ —40 fl., Sept., Octbr., Noobr. u. Decbr. 40 fl. 

Antwerpen, 1, Juni. Getreide. Die Umſätze am Markt 
waren etwas ſtiller, Preiſe ſind aber ſehr feſt und eher in ſteigender 
Tendenz. Weizen rother inländ. 11½ zer 80 Ko., inländ. Roggen 
6/8 a 61½ 2 fe 70 Ko. Gerſte, Rheiniſche 6¾ a 7 zer 62 Ko. 
Hafer Königsberger Fr. 21. AN | 

Leinſamen flau und Is a ½ fl. billiger zu notiren. 
ohne Umſatz. Memeler Leinſamen Fr. 47½ zer 100 Ko, bez 

Rüböl 3½ a 4 fl. höher, theils des kleinen Vorraths, theils 
beſſeren Bedarfs wegen. Man bezahlte braunes mit Fr Tel a 79 
sr 125 Ko. Leinöl etwas billiger bei ſchwachem Umſatz, Fr. 61 z 
128 Ko. wird heute notirt. ; 

London, 1. Juni. (Herren Kingsford & Lay.) Mit Aus⸗ 
nahme von heftigem Regen während der Nächte vom 28. und 31. Mai 
war das Wetter ſeit dem 25. ſchön, die Temperatur wurde bis zum 
29. milder, ſeitdem war fie für die Saiſon kalt. Der Wind wechſelte 
und wehte hauptſächlich aus NO, und SO. Der ſchwankende Zu⸗ 
ftand des Geldmarktes und der anhaltende hohe Zinsſuß verurſachten 
daß der Weizenhandel des ganzen Landes ſehr unthätig verlief und 
in der Mehrzahl der Märkte wurde Weizen Is niedriger notirt. In 
Folge erheblicher Zufuhren, wovon ein großer Theil Dampfſchiff 
kam, mit Orders aus dem Schiff zu räumen, war der Handel mit 
fremden hier faſt auf forcirte Verkäufe zu irregulairen Preiſen be⸗ 
ſchränkt, und die Erniedrigung variirte zwiſchen 28 und 48 ger Or. 
Die Engliſchen Zufuhren begab man zu letztwöchentlichen Preiſen. In 
den Werthen von Gerſte, Bohnen und Erbſen hat keine wichtige Ver⸗ 
änderung ſtattgefunden, aber die Tendenz der Preiſe iſt eine weichende. 
Hache man meiſtens 6d a 1s ge. Dr. billiger. Mehl ward 
vernachläſfigi. 

Seit letztem Freitag find 68 mit Getreide und Samen bela⸗ 
dene Schiffe an der Küſte angekommen, nämlich: 14 Weizen, 22 
Mais, 22 Gerſte, 2 Leinſamen und 8 Baumwollenſamen, von welchen 
mit den von der letzten Woche übrig gebliebenen geſtern ſpät 71 zum 
Verkauf waren, nämlich: 18 Weizen (ca. 49,000 Qrs.), 20 Mais 
(ca. 53,000 Qrs.), 22 Gerſte (ca. 70,000 Ors.), 1 Hirſe, 1 Roggen, 
1 Leinſamen und 8 Baumwollenſamen. Der Umſatz der Woche war 
beſchränkt. Weizen gab Is % Dr. und Gerſte 6d % Dr. im Werthe 
nach, beſter Mais ſtieg dagegen Is zer Dr, Roggen blieb nominell 
unverändert. Die age nach Leinſamen hat lürzlich zugenommen. 
Bezahlt wurde für: Weizen, Odeſſa Ghirka 43e, Juni⸗Juli⸗Abladung 
10 Pud 8 @ 458 64d, Banat ca. 408 6d a 41s 6d, ſchönen Kertch 
468 er. 492 fl und weißen Spaniſchen 518 Id r 480 , 

Die 1 18 von Engliſchem Getreide waren in dieſer Woche 
Hein, die von fremdem Weizen groß und von fremder Gerſte und Ha⸗ 
ſer gut. Der Beſuch des heutigen Marktes war beſonders beſchränkt, 
Enpliſcer Weizen wurde zu den Preiſen von Montag langſam ge⸗ 
räumt, fremder ward mit Ausnahme ſolcher Partieen, welche zu den 
reducirten Preiſen vom Mittwoch foreirt wurden, vernachläſſigt. 
Sommergetreide aller Art war langſam zu Montags⸗Notirungen 
e, 4. Mai. Caffee⸗Preiſe haben ſich ſeit letzter Poſt 
befeſtigt. Freilich iſt die Notirung für gute Campinas pon 6800 Rs. 
dieſelbe geblieben, aber die für geringere Partien gemachten Abſchläge 
waren bedeutend kleiner, und die Partieen kommen ſomit durchſchnitt⸗ 
lich theurer zu ſtehen. Umgeſetzt wurden circa 14,00 S. und es ver⸗ 
blieb ein Vorrath von circa 5000 S. Die kommende Ernte ſoll in 
der Nähe von Campinas nicht unweſentlich gelitten haben, dagegen 
in den weiterliegenden Diſtricten ergiebig ſein, ſo daß immerhin auf 
ein mittelmäßiges Durchſchnittsquantum zu rechnen it, Dabei nimmt 
man an, daß fi noch reichlich 100,000 S. alter Waare im Innern 
der Provinz befinden. = a 

Rio de Janeiro, 8. Mai. Vom Datum unjeres een 
Berichts vom 24. April bis Ende des Monats ſtockte unſer Caffee⸗ 
Markt faſt ganz, und trugen beſonders ungünſtige Berichte aus New⸗ 
gork, die am 25. Marz via Pernambuco hier eintrafen und jeitden 
durch den oft - Dampfer beflätigt wurden, dazu bei, die Exporteurs 
zurückhaltend zu inachen. Die Verkäufe vom 24. bis 30. v. M. über- 
ſtiegen nicht 8000 S., faſt ausſchließlich für Europa. Es gelang den 
Händlern jedoch, die Preiſe zu behaupten, da die Zufubren in Folge 
der Unterbrechung des Berkehrs auf der hauptſachlichſten Eiſenbahn 

ing waren. n { : 2 
ſehr be ie Gefammt » Verkäufe im April beliefen ſich auf 121,000 
Säcke, wovon 47,000 S. für Nord Amerika, 58,000 S. für Nord⸗ 
Europa, 13,000 für das Mittelmeer, 3000 S. für diverſe Häfen. 

Am 1. und 2. d. wurden 17,000 S. verkauft, davon 11,000 
S. für Europa, ohne Veränderung im Werth; die feineren Sorten 
bedangen ſehr volle Preiſe, wegen ihrer großen Knappheit. Die am 
3. d. zer „Rhone“ eingegangenen ungünſtigen Berichte boten Ausſicht 
auf eine flauere Stimmung des Marktes; ein plötzlicher und bedeu⸗ 
tender Rückgang der Wechſel⸗Cnurſe hat jedoch die Wirkung der krieg⸗ 
drohenden Berichte aus Deutichland ausgeglichen, und vom 4. bis 6. 
d. fanden Ankäufe zum Betrage von 23,000 S. ſtatt, meiſtens für 
Europa, zu unveränderten Preiſen, außer für geringe Caffee 's, die 
etwas niedriger find. Seit dem 6. d. ging nichts Erwähnenswerthes 
um, und der Markt ſchließt zu folgenden Notirungen ruhig: 
»Wir notiren: fein 9 1 0 1 1700 400 eie good 

i 650 a 7900 Rs., good firſt 7200 a 740 8., regu⸗ 

8 irſt 5700 a 600) Ns, ger 


Rapps 


firſt i 
lar firſt 6500 a 6900 Rs., ordinary 
waſchene 8300 a 9000 Rs. 
Vorrath 90,000 Säcke. 
Geſammt⸗Verkäufe ſeit dem 24. d. 4800 S., wovon 35,000 S. 
für die Ver. Staaten, 100° 0 5 für Nord⸗Europa, 14,000 S. für das 
i eer, 2000 S. für diverſe Häfen. 38 | 
BANG: Zufuhren überftiegen Nei letztem Bericht im Durchſchnitt 
nicht 2800 S. za Tag. Von neuen Caffee's iſt bis jetzt nichts ein⸗ 
getroffen, mit Ausnahme einiger Sack Serra abairo, die feine ſchöne 
Qualität zeigten, in Folge des trockenen Wetters zu Anfang des 
A ene Abladungen ſeit letzter Poſt: Von hier nach dem Canal 
und der Elbe 18,600 Säcke. Von Santos nach dem Canal und der 
Elbe 13,800 Säcke. Von hier nach den übrigen Häfen der Nord⸗ 
ſee Holland, Belgien, Frankreichs Weſt⸗ und Nordküste und Portugal 
9000 Säcke. Nach Norwegen, Schweden und der Oſtſee 2500 Säcke, 
Nach Gibraltar und dem Mittelmeer 15,300 Säcke. Nach den Verei⸗ 
nigten Staaten 15,700 Säcke. 1 
Cours auf London eröffnete zu 25 ¼ a 98d, wich auf 243 a 
dd, und ſchließt wieder ſeſt zu 24½ a 24%, auf Hamburg 730 a 
735 Rs., auf Frankreich 384 a 390 Rs., Sovereigns 10,100 a 10,200 R. 
Schottiſche Heringsfifcheren. 
Wick, 30, Mai. Berichte aus Stornoway melden, daß der 
Fang klein und unregelmäßig bleibt. Das Wetter iſt ſehr warm und 
ill und die Boote, welche Fang machen, kommen erſt ſpät ein. Die 
Qualität beſſert ſich langſam. Eine Anzahl Schiffe, darunter der 
Dampfer Queen, warten auf Ladung, nur ein kleines Schiff iſt mit 
Hering von Loch Boisdale direct nach dem Continent erpediit worden. 


rg ache S icht.) Geſchloſſ 

Stettin, 4. Juni. (Amtlicher Bericht.) Geſchloſſen wurde 
uach Firth of Forth 95 Kohlenhäfen 2s 3d a 25 6d, Oſtküſte Schott⸗ 
lands 28 9d, London, Hull 38, Engliſcher Canal Js 9d, Irland 
36 9d. Alles für Weizen. Windo een 11 ß a 12 ß Beo. und 
5 0), 9 Tonne Roggen, Kopenhagen 6 a 7s 7er do., Sunderland 
128 6d , Eichen ⸗, Aloe 128 ger Fichten⸗ und 14s er Eichenholz, 


Bordeaux 40 a 42½ Frs. und 15 % ze Ei fichtene und eichene 
Bretter, Calais 31 Frs. und 15 0% % Fichtenholz. 

Rio de Janeiro, 8. Mal. Frachten erlitten in Folge der 
großen Zahl dispombler Schiffe einen kleinen Rückgang auf 40 a 
458 nach dem Canal, 42» 6d a 47s 6d nach Gibraltar f. O. und 
35 a 40 nach nördlichen Häfen der Vereinigten Staaten; nach ſüd⸗ 
lichen Häfen nominell 45 a 50s. Schließlich war der Markt für 
ſchöne kleine Schiffe feſter, und bedangen ſolche 478 6d nach dem Canal. 

See⸗ und Stromberichte. a 
Hamburg, 2. Juni, Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiſf Bo⸗ 
ruſſia, Schwenſen, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
Hen ging am 2. Juni von Hamburg nach New⸗ 
ork ab. 

Das Hamburg ⸗Newyorker Poſtdampfſchiff Bavaria, Taube, 
welches am 6. Mai von hier abgegangen, iſt am 22. Mai Morgens 
wohlbehalten in Newyork angekommen. 

Dragoe, 30, Mai. Vom 25. bis 30. Mai incl. wurden fol- 
ende Schiffe von hier aus mit Lootſen verſehen: 27, Königin Eli⸗ 
abeth Louiſe, Ganz. arl Linck, Jantzen. Agnes Linck, Feiland. 
Hevelius, Holtz. 28. Fürſt Blücher, Ohle. 29. Emma, Krauſe. 

Helſingör, 31. Mai. Von nordwärts retournirt: Preuß. 
Schooner Germania, Behrndt. Geſtern ſüdlich von hier zu Anker ge⸗ 
kommen: Hannov. Bark Neptun, de Haan, von Danzig nach Brake. 

— 1. Juni. Von ſüdwärts paſſirt heute Morgen 6 Uhr: 
Petersburg (D.), Hanſen, 7½ Uhr: Chanticleer (D.), Rutherford. 
11½ Uhr: Rembrandt (D.), Hendrichs. . 5 

Kopenhagen, 31. Mai. Paſſirt: Holland. Galiot de jonge 
Albert, Kwint, von Putbus nach Hartlepool, Kieler Jacht Catharina, 
Will, von Memel nach Dunbar. f 

— J. Juni. Das Dampfſchiff Danzig, Clark, dieſen Morgen 
von Stettin gekommen, wurde mit Kohlen verſehen und ging nach 
Leith weiter. Das Dampfſchiff Snowdown, Tait, ging dieſen Mittag 
mit voller Ladung nach Leith. Paſſirt: Petersburg (D.), Hanſen, 
von Cronſtadt nach Leith, Chanticleer (D.), Rutherford, von Stettin 
nach London, Buda (D.), Lawſon, von Leith nach Stettin. 1 
In See augeſprochen: Eine Mecklenb. Brigg e 211 in 
weißer Flagge mit blauen und rothen Streifen, am 8. Mai auf 350 
30“ n. Br. und 370 w. Länge, durch das Schiff Taffarette, Dereix, 
von Hongkong in Havre angekommen. f 
HE ee 3, Juni. Oberpegel 14 Fuß 5 Zoll, Unterpegel 

Fuß — Zoll. 1 ' m 

Galatz, 25. Mai. Waſſertiefe auf der Sulina Mündung 
17 F. Engl., bei Gorgova 1434 F. Engl., im kleinen Argagnis - 

Canal 14½ F. Engl., im Argagnis⸗Canal 143, F. Engl., im St. 
George⸗Canal 14 F. Engliſch. . 
Bromberger Canal⸗Liſte. . 

Bromberg, 29. Mai. Paſſirt am 30. Mai: Schiffer Gol⸗ 
land mit Stabholz von Warſchau nach Stettin. Bartſch mit Mehl 
von Bromberg nach Berlin. Röhl mit Gütern von Stettin do. Haller 
mit Güter do. nach Warſchau. 

Sund Liſte. 


Mai Schiff Capt. von nach mit 

31. Charlotte Voß Danzig London Weizen 
Wilhelmine Oortgieſe — Hartlepool Zimmer 
Albion Meijering — Newcaſtle ubſen 
n Ates = Amſterdam Weizen 

cean Curſon Memel Wisbeach Zimmer 
Vennerne Duus en Oſtſee Ballaſt 
Aurelia Gruno Stuilje Stolpmünde Leith Weizen 
Friede Behm Run Preußen Ballaſt 
Nepaul Wayman Danzig England 
Ann Nordſee Oſtſee 

Juni n 

J. Ken Softley Oſtſee Nordſee 
Governor Mills — — 

Mercury — — 
Jones Harriſon — England 
Sharons Roſe — — 
will try — — 
0 Porſter — — 
Village Bell a er 
Viola — * 
Iſabellg Broker — — 
Wind: 31. Mai NND, N., 1. Juni Morg. ON. 
Tönninger Liſte. 
Eingekommen: ) 
Mai Schiff Capt. von nach mit 
29. Hercules Blatt Bremen Königsberg Asphalt 
Ausgegangen: 

30. Wiemkea Schansker Memel Bremen Holz 
Alice Carſtens?s — „Heppens — 

31]. Helene Thormählen Rügenwalde Marienſiel — 
Content lüſchau Danzig Bremen — 
Anna uiper Rügenwalde Hamburg — 
Reenna Munneke Stettin Thornham Rappkuchen 
Enigheden Möller amburg Holz 


Swinemlünder Elufubr 2 Lifte 
winemünder 1 = . ae 
Hamburg: Emanuel, Damman. Ad. Paulſen 1070 Sacke 


Guano. 
Methil: Margarethe, Dunker. Ordre C. Fedden & Co. 
Pe 5 f 2 Sud ing. Ordre Elsworth Höppner 146 
N 
Gene alm i ne, Schmidt. Ordre R. Berzzren 410 Kſt. 
Schwefel, 428 Stücke Kupfer. 1 : N 
Hartl . 0 uch dard. (Löſcht in Swinem.) 
Harzudeghicherds 34% Fons il Ewts. Coke, 39,700 Stück feuer⸗ 
feſte Steine. Ae ml N 
Seaham: Diamond, Borrows. (Löſcht in Swinem.) G. 
Dantzers Nachfl. 340 Tons Kohlen. S 
Sunderland: Mar wo od, Wilſon. (Loſcht in Swinemunde.) 
G. Dantzers Nachfl. 351 Tons Kohlen. — Szaxin a, Mills. 
(CLöſcht in Swinem.) G. Dantzers Nachfl. 360 Tons Kohlen. — 
A 1 Jeanette, Schwerdtfeger. J. F. Eſchricht 
207 Chldr. Kohlen. n 


Stettin, 4. Juni. 
Amtliche. ‚Course. 


Zinst. 'Starg.-Dos. II. 44) 
00 Stell. Stadt b, — 
Hamburg.. 6 151½ b. do. Börsenh. 0ble. 
do.. 2 Ml. 149½ B do. Schausplh.-0. 5 — 
Amsterdam. . . 8 J. 141% B P. Chausseeb.-O. 5 — 
do. 2 Mt. 64 — Usd.-Woll.Kr.-0,.5 | . 
London .. 0 T. 6. 20 ½ B. Greifenhag, do. u 
do.. 4 Mi 6. 17½ B. rss. Nat.-Vrs.-A4 106 B, 
Paris. . . 0 1.4 793½% B. b. rss. See- A88.-C. 4 — 
do. 2. Ul. 794, B. Pomerania .. . 4 106 B, 
Bordeaux.. 10 T, — Union . . 4 100 ½ B. 
o. 2 M.. — Stett. Speich.-A. 5 = 
Bremen .. . 8 J. 2 Ver.-Speich.-A. 5 4 
0. . and Bi | — P.Prov.-Zuckers. 5 | u 
St, Petersburg. 3 W. | —5 N. Stett. Zuckers. 4 _ 
Wien. 48 J. abe Mescher.Zuckert. Me 
do. 2 Mt. — Bredower do. = 
PreussischeBank 9 Lomb. 9½ 0% Walzmühl.- Act, 5 — 
Staats-Anleihe. 44 - St.Portl.-Cem.-F|4 — 
do. neue 5 — do.Dpt.-Schlepp- 
St.-Schuldsch. 3 = schifl.-A. Ges. 5 300 B. 
Prss. Präm.-Anl. 3 — do, Dampfsch.-V. 4 ee 
Pomm. Pfdbriefe. 3 . Neue Dampfer-C. 4 94 B. 
do. do. 4 — Germania .. . 4 101 B. exl. De. 
do. Rutbrk.-Uu. Nn. 4 Bir Vulcan . . .. 4 86 B, 
Rit, Pomm. B.-A. 4 — St, Dmpfim.-Ges. 4 — 
Berl.-St.Eisenb.- 4 — Pomerensdorfer 
Act, Litt. A. B. 4 — Chem. Fabrik 4 ned 
do, Prior. IV... 4 — Chem. Kbr.-Anth. 4 — 
da, do. 31 a St. Kraftdüng.-F.“ = 
Starg.-Pos. E.-A. 3 — m. Bau-G.-Anth. 5 —: 
do. Prior... 4 — | | 


j Entbindungs-Anzeige. 126761 
Die heute Abend 8½ Uhr erfolgte glückliche Entbindung mei⸗ 
m ai n von einem geſunden Mäd⸗ 
n beehrt ſſch Ve wandten und Freunden ergebenſt zei 
Stettin, den 3. Juni 1806. . 
1 — | 4 Theod. Warsow. 
2 Todes - Anzeige. L20741 
„(Geſtern Abend entſchlief unſere unvergeßliche Mutter, Groß⸗ 
= Schwiegermutter, die verwittwete Frau Oberförſter Louise 
2 atthiaß, geb. v. Rhein. Verwandten und Freunden dieſe traurige 
nzeige von den . Hinterbliebenen. 
Stettin, den 3. Juni 1866. 
Die Beerdigung findet Dienſtag Morgen ½8 Uhr ſtatt. 
3 „Bekanntmachung 
Die unter AP 7 unſeres Firmen⸗Reai in ir 
„Albert Hoffmann“ f erlojen and hee range wenden Sirma 
Colberg, den 30. Mai 1866, ö 
Königliches Kreisgericht; I. Abtheilung. 
Königliches Kreisgericht zu Stralsund. 
Als Nel ai 1 Fun 1866. N 
E Die hieſelhſt unter der Firma: F. J. Musculus b 
Handels⸗Niederlaſſung des Kaufmann Friedrich Johann 7 
wird, nachdem der Inhaber verſtorben, von deſſen Wittwe Bertha 
Johanne Caroline, geborenen Laugemak, welche mit den nachge⸗ 
laſſenen Kindern die bisherige Gütergemeinſchaft fortſetzt, unter der 
bisherigen Firma fortgeführt. 
Dieſelbe hat dem Kaufmann Hugo Wegener hieſelbſt Pro- 
cura ertheilt. [2767] 


Nothwendiger Verkauf. 185 
Königliches Kreisgericht zu Meuftettin, 1. Abtheilung, 
den 4. December 1865. 

) Tas dem Ploetz gehörige Band VII. Seite 127 unferes Hyvos 
thetenbuches der Amts dorfſchaften aufgeführte Vorwerk Buch⸗ 
holz, abgeſchätzt auf 9199 34 16 , 8 , und 

2) ter dem Wilh Im Schievelbein ſchen Eheleuten gehörige, zu 
Soltuſtz belegene, in unſerm Hypothekenbuche von Keniglich 


Soltnißz Band J. Seite 61 aufgeführte Ba erho t A, ge⸗ 
faken Marienhof, abgeſchätzt auf 19,0% af . 8 * 


am 1%. Juli 1866. Vormittags 10 U 
an As dice n hierſelbſt ſubhaſtirt werden. * 
Tie Zaren und Hypothekenſchei i v U i 
em ee IV. e ſcheine beider Grundſtücke, und in 
inſichtlich der dem Grundſtücke zu J) noch nicht zugeſchrie⸗ 
kenen 49 Morgen 141 Ruthen und der dem Grundſtüͤcke zu 2) noch 
nicht zugeschriebenen 140 CNuthen, werden alle unbekannten Real: 
y ätendenten aufgeboten, ſich bei Verme dung der Pracluſion ſpäte⸗ 
tens in dem obigen Termine zu melden, 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger des Grund: 


fückes zu 2, Gutsbeſitzer Wilhelm Dumſtrey, wird hierdurch 


eee 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Realſorderung aus ben Kaufgeldern en 
haben ihren An pruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. 
Nach St. Petersburg (Cronſtadt): Dampfer Vesta. i 

„ London: Dampfer Saxon, 

„ Leith: Dampfer Stettin, 

„ Hull: Dampfer Paeifle. 

„ Rotterdam: Dampfer Rotterdam. 

2673] 


Nach St. Petersburg (Stadt) 


A. I. Dampfer „UNION“, Capt. H. Struck. 


v. IVERS. 


e e Leopold Ewall., ‚| 
Nach Maszie 
n Dampfer „Colberg“, am 7. Juni. 
[2665] Nud. Chriſt. Gribel. 


Nach Riga Es, 
ladet Ende nächſter Woche Brigg „Emilie“, Capitän Jänichen. Güter: 
Anmeldungen zu billigſter Fracht nimmt entgegen 

[2644] 0. L. Kühl. 


Mach Königsberg 
(Elbina, Tilfit, Brauusberg) 
A. I. Dampfer „der Preusse“, Capt. Heydemann. 
2646 Neue Dampfer- Compagnie. 
4 Die diesjährige General⸗Verſammlung der Gramzow-Paſſower 
Chauſſeegeſellſchaft findet am 16. d. M., ne 10 Aalen in 
renzlau im Hotel de Pruſſe ftatt, wozu die Herren Actionäre hier⸗ 
mit ergebenſt eingeladen werden. 
Gramzow, den 2. Juni 1866. [2672] 
Das Directorium. 


Miniterlaugenfalz zu Soolbadern empfehle in Gebinden 


von Ii, Yo, 1 


1 und darüber billigſt. 1856 
Moritz Meyer in Colberh. l 


Speicherstr. Nr. 15-16. 


x 2 — 


Meſſ. Apfelſinen, Mei. und Nizza 
Citronen empfehlen zu den billigſten Preiſen 
_ Rersl Francke & Lalol. 


Garnir-Malten offerirt 
12572 j Heinr. Kuhr, Frauenſtr. 6. 
rische grüne Rappkuchen, 
eignen Fabrikats, offeriren 


1190. John Bierbach & Co. 


12624] Ein gewandter Commis, gegenwärtig in einem Tuch⸗ und 
Modewaaren ⸗Geſchäſt thätig, ſucht in dieſer oder in einer anderen 
Branche eine Stelle. Der Cintritt kann ſogleich oder am 15. Juni 
Se e und wollen ſich gef. Refl. an den Kaufmann M. Bratz in 

tolp wenden. 


12669] Ein alter Reiſender, der für eine Wein⸗Groß⸗Handlung 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, die Neumark, das Herzogthum und Nieder 
ſchleſien bereiſte, dem die beſten Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht 
bald oder 1, Juli c. anderweitig Stellung. Adreſſen erbitte unter 
B. 33 Frankfurt a. O. poste restante. 


[2670] Ein in jeder Beziehung erfahrener Landwirth, 21 Jahr 
alt, militärfrei und vorheirgthet, dem die beiten Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht ſofort oder zu Johannis eine Stellung als Oberinfpector 
oder Adminiſtrator eines größeren Gutes. Nähere Auskunft Herr 
Amtmann C. Boden auf Paß bei Pyritz. N 


Comtoir 


von 
N. Fritzner, 
gr. Oderſtraße 8 28, im Haufe der Gebr. Jenny. 
In meinem Haufe gr. Laſtadie 56 ſind 2 aneinander hängende 
Stuben, zu Comtoiren ſich eignend, ſofort zu vermiethen. 


A. Mayer. 
2678 Apotheker. 


[2677] 


Verantwortlicher Redacteur Otto Moiii in Stettin. 
Druck und Verlag ven F. Heſſenland in Stettin. 


